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Das Schulgeld beträgt vierteljährlich pränumerando: 


1. Im Lyzeum für Einheimiſche für Auswärtige 
X—VII 4 * 22,50 = MA 4 & 30,00 = 120 A. 
VIII 4x 32,50 = 130 M 4 * 40,00 = 160 M. 

2. Im Oberlyzeum 4 & 250 = 170 . 4X 55,00 = 220 M. 

3. In der Übungsſchule 4x 6,00 = 24 M 4x 900 = 36 M 

4. Aufnahmegeld und Abgangszeugnis für das Lyzeum 1 M, für das Ober- 
lyzeum 3 M. $ j 

5. Bibliotheksgeld 1 A 

6. Wenn das Schulgeld nicht bis zum 15. Mai, 15. Auguſt, 15. November, 15. Februar gezahlt 


iſt, erfolgt Ausſchließung der Schülerin. (Verf. 16. 8. 10.) 
Zur Aufnahme ſind folgende Scheine erforderlich: 

a) Für das Lyzeum und die Übungsſchule: 1. Geburts⸗, 2. Tauf⸗, 3. Impfſchein, 4. Abgangszeugnis. 

b) Für das Oberlyzeum: 1. Geburts⸗, 2. Taufſchein, 3. Zeugnis über die Vorbildung ), 
4. Geſundheitsatteſt für Kl. TII—I (von jedem Arzt zuläſſig).“ 2) Den Schülerinnen, 
die dies Atteſt nicht beibringen können, wird protokollariſch eröffnet, daß ſie auf den ſpäteren 
Eintritt in Kl. S verzichten müſſen, 5. Geſundheitsatteſt für Klaſſe S* ) vom Kreisphyſikus 
(als Voratteſt nicht jtempelpflichtig), 6. Führungszeugnis, falls mehr als ½ Jahr nach 
Vollendung der Schulzeit verfloſſen iſt. 


* 1) Es werden die Kenntniſſe der Klaſſe I eines Lyzeums verlangt. 

* 2) M.⸗E. 20. 11. 11. Es ift zu beſcheinigen, daß die Sch. allen nach dem Unterrichtsplan an fie herantretenden 
Anſprüchen genügen. Bei einer zeitweiligen Befreiung vom Zeichnen iſt die Anweſenheit in den Unterrichtsſtunden und die 
Teilnahme an den theoretiſchen Unterweiſungen zu fordern. l 

*3) M.⸗E. 14. 3. 12. Es ift zu beſcheinigen, daß die Bewerber 
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J. Allgemeine Lehruerfaſſung. 


1. Schulverfaſſung und Stundentafel. 


Das Lyzeum ift als höhere Lehranſtalt anerkannt. Min. Verf. vom 1. Dezember 1909. (Central⸗ 
Blatt 1909 S. 1); es hat einen 10jährigen Lehrgang mit 10 getrennten, aufſteigenden Klaſſen. 

Aufſichtsbehörde ift das Königliche Provinzial-⸗Schulkollegium zu Poſen feit dem 1. Oktober 1895 
(Verfügung vom 10. September 1895). Die beſondere Aufjicht führt jeit 27. 6. 12 Herr Provinzial-Schulrat 
Geheimrat Prof. Kummerow. 

Die ſtädtiſche Schuldeputation beſteht aus 3 Magiſtrats mitgliedern (Oberbürgermeiſter 
Mitzlaff, Stadtrat Plaſſe, Stadtrat Beckert), 3 Stadtverordneten (Juſtizrat Wolfen, Kaufmann Conrad 
Franke, zuletzt Seminardirektor Spannenkrebs, Taubſtummenlehrer Grimm), 4techniſchen Mitgliedern 
(Superintendent Brinckmann, Propſt Becker, Königl. Kreisſchulinſpektor Ringleb, Ober-Realſchuldirektor 
Dr. Kopka und Direktor Dr. Rademacher). 


Stundentafel für 1913/14. 


i Lyzeum Oberlyzeum] üÜbungsſchule $ 855 se 
Unterrichtsfach - a an ~ S155152 
Kl. ERIK y IVI III Jul al E dela las nanl S zu ab] Sa 
= ebangeliſch s e 4 3 3 NIER Ea STT 3 3 3| 1|° 8| 30 3| 3| 3 54 54 
S katholiſch ) » - E sı I st 2 ZT I ei TT ITI iI IT SI 8 54 36] 18 
> ce — — — — ——— Í 
S Duh - „ 13| 9 4 
Pädagogik . 18 * | MAMED 9 9 
DD ET KLT 86 5 5 4 A| 44333310 10 8 6 6 5116 116 
| 
an Aas ran 655 404 4 44 4| 4 4 3 x 4455 4 59 
TTW T E 3 4444 4 42 30 | 2 32 
RC a 1 2122 E 2 2] 222 1 | || 2] 2 2425 25 
Kunſtgeſchichte | | |i 1 1 1 
Erdkunde. N ea 22 2| 2|| 2] 2| 22 211 2 2| 2] 2] 28 28 
LU 
Rechnen und Mathematik). 3| 3| 3|| 3| 3| 3 bd 31 alal al 1 4 4 4% 4 4480 |, 72 
9 r 4 
Nakurkunds e eK s 222 33032 2333 2 2 234 38 
v 8 1 
Lehranweiſung u. Lehrproben— 4 8 12 
E —34— 
Unterrichten in der Schule“ | 5 5 0 393 
Schreiben 3 2111 1 Tee 31 8. 8 IT Me 
2 en C L — 
Deichnen F 11 91 1) 2 2510 134 
2 2 2 2 2 2 2 2 — — 
Nadel arbeit | 2| 2|| 2| 2| 2|| 2| 2 2 2 10 2) 2 2 25 16 1 40 
— l — — — — — — 
— . | C E HU 1 2. ar ara re Nalla 2 21 2] 283 64 223 
| | — Kol 
Turnen N N 9 2 2 2 3 33 sl 3| 31 3 313,3] 2 -21-21 4181 2| 5 L 381 
Normalzahl . |18 22 22313131 |33 33 | 33 | 33 | 32 | 32 | 31 2918 22| 24|| 30| 30| 30| 565 
durch Teilung zu 4 6 6 77 eee 45½ al 3| 30 s| 150 3 1564 
durch Kombination ab 4) 4|| 5 5.446 E 64 
Summe I . 22 24 24 || 38 |33| 35 4338373335 31 31744021022 191 311 40l 26l E 


Bem. 2) Die kleinen Ziffern bezeichnen die durch Teilung entſtandenen Mehrſtunden. 
2) Die Übungsſtunden im Engliſchen wurden in L IV, in Mathematik in L III erteilt. 
) Für Lehranweiſungen waren 12 Std. für die 6 Gruppen der Klaſſe S erforderlich. 
4) Die Beauſſichtigung der Lehrübungen beanſpruchte 39½ Std. (fiche Verteilungsplan). 
5) L I wurde in dieſem Jahre. in Nadelarbeit nicht geteilt.. 
€) Die fettgedruckten Zahlen find Übungsſiunden. 


Ord 
Lehrer ES 
Kl. 
Direktor Dr. Rademacher | S | 


1. Oberlehrer Prof. Krüger a 


2. Oberlehrer Prof. FETAN a 


3. Oberlehrer Prof. Adamek mL er] 


S 9 r cum 


REI 


L -Berteilungsplan 


IL 
| 2 Geſchichte 


1. ordentl. Lehrer Koschorke 


4. Oberlehrer Säle J) 2 1 l 
5. Oberlehrer Müller i 
6. Oberlehrer Frank III Leit 1. 10. 13 | 

nin | 2 Len 


2. ordentl. Lehrer Lange 


3. ordentl. Lehrer Hirsch 


Präbendar Schirmer 


10. 13 an Stelle 
des Herrn Knauth 3) 


seit L. I. 14 
un Stelle des 
Herrn Renk 


4. V.⸗Sch.⸗L. Zepke 2b/a | 3 Religion 
Rechnen | 3 Rechnen 


3 Religion A BEER 


holiſch 
3 Religion | 2 Religion 
2 Erdk. 


| 2 Religion 


4 Deutſch 
2 Erdkund⸗ 


3 Mathem. 
3 Naturk. 


2 Religion | 2 Religion 


14 Rechnen 
3 Rechnen 
1 Schreiben 


Rabbiner Dr. Walter u. Jaffé 


1 Religion | 1 Religion | 1 Religion | 2 Neligion 


jüdi 


Geſanglehrer Spalwingk 
1. Oberlehrerin Falck HT 


seit 1. 4. 13 


2 Singen 


3 Religion 
6 Deutſch 


io p 
| 2 Religion | 2 Religion | 1 Religion 


1 Religion 


— — 


2 Sin⸗ 


2. Oberlehrerin Sturtevant Eur, 


beurlaubt vom 1.4. bis9. 5.13, vertr. durch Kandidat 
Johannes Düsterhöft 


3. Oberlehrerin Zillmer VI 


5 Deutſch 


3 Religion 
2 Erdkunde 


4 Franzöſ. 


4. Oberlehrerin Flemming IV 
1. ordentl. Lehrerin v. Kolbe | VIII 


Ndl. 


2. ordentl. Lehrerin Braun 6/1 


3. ordentl. Lehrerin Heinrich V 


verwaltet seit 1. 1. 14 
das Konrektorat 


“beurlaubt seit 1. 10. 13 


vertreten durch Frl. 
Gertrud Büchsler 


a ordeutl. Lehrerin Großmann VII 


6 Franz. ; 
| 2 Erdkunde 1 Schreiben 


4 Engliſch 


TET 
12 Ndl. 0 


6. ordentl. Lehrerin C Zeichenlehrerin 


1. Turnl. Brüggemann 


5. ordentl. Lehrerin Meyer X |3 Hetigion 


Reuther 


10 Deutſch 


3) Hilfslehrerin Hirt 


2. Turnl. Saran 


beurlaubt rom4.4 
13 bis 34. 3. 44, 
vertr. durch Frl, 
Hedwig Müller 
vis 30.5,43 u Frl. 
KätheBocksch 
seit 4. 6. 43 

— 


Nadelarb.] 2 Nadelarb. 


2Sing. Turn. 


4) Lehramtskandidatin IX 


Klaſſe S | 
Normalzahl 


Durch Teilung zu 


2 Zeichnen [23chn. 2 2 chn. 2 chn. 2 chn. 


— 
a Wen, | 2 Zeichnen 


2 Ndl.] 1 Ndl. 


2 Turnen 2 Turnen 


2Nadelarb. 


2 Nadearb. Tur, | 1 Ndl. 


Durch Kombination ab 


Summa 


1) Ü. S. Kl. 2 ift zweijährig und nur in einigen Fächern, geteilt. 

Herr Knauth wurde vom 23. 5. bis 30. 
3) Frl. Edith Hirth wurde als Hilfslehrerin ſeit 1. 4. 813 voll Bet 
4) Die Lehramtskandidatinnen Frl. Witt und Vette ſchieden am 30. 


Frl. Witt von Frl. Elisa Sack erteilt. 


5) 2 Deutſch in Kl. IX mußten auf Herrn Hirseh übertragen werden. 


31 31 33 
7 U 8 
5 


Frl. Else Julius vertreten. 
Die S unden des Frl. Vette wurden von der Hilfslehrerin, 


diejenigen des 


für 1913/14. 
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3. Lehrbericht für 1913/14. 


Bem. Wiederholungen werden in jeder Klaſſe regelmäßig und hauptſächlich aus den Penſen der vorhergehenden Klaſſe vor— 
genommen, andernfalls ſind ſie beſonders notiert. 


28 


K Was Gott tut V. 1. | 


Bibliſche Gef 
m. U. 
1. Gebot ohne Luthers Er- 


Klaſſe X (7. 


Sommer 


Sprüche, Gebete. 


Härung. 


| 
I 


Lebensjahr). 
Winter 


m. A. Sprüche, Liederverſe, 
Gebete. 

8. Gebot ohne Luthers Er: 
klärung. 

Vom Himmel hoch V. 1. 2. 


— — 
Sachunterricht, Gedichte u. Sachunterricht, Gedichte und 


Schreibleſen: 


Zeichnen im Anſchluß an 
den Leſeunterricht. | 
Kleine Buch— 
ſtaben, Abſchriften täglich, 


Zeichnen im Anſchluß an 
den Leſeunterricht. 
Schreibleſen: Große Buchſtab. 
und lat. Alphabet. Auf- 
ſuchen der Ding-, Eigenfch.- 
u. Zeitw. Abſchriften täglich, 


Zahlenkreis 1—20. Ziffern.] Addition, Subtraktion 1—100. 


Sachunterricht: Frühling, 


å Klaſſe IX (s 


Sommer 


chichten: A. T. | Bibliſche Geſchichten: N. T.] Bibl. Geſchichten: A. T. m. A. 


4. Gebot ohne Luthers Cr- 
klärung. | 
Sprüche und Gebete. 
s: aL du deine Wege B.1, 4; 
un danket alle Gott V. 1. 
Wied.: Was Gott tut V. 1. 


Star, Schwalbe, Lerche, 
Sommer; Wald, Sonne 
Gedichte und Proſa nach dem 


Winter 


Bibl. Geſchichten: N. T. m. A. 

5. u. 2. Gebot; 9. u. 10. Ge⸗ 
bot ohne Luthers Erklärung. 

Sprüche und Gebete. 

O Haupt voll Blut V. 1. 

Wied.: Vom Himmel hoch 
Ne 


Sachunterricht: Herbſt. Wohn- 
haus, Uhr; Winter ... 

Gedichte und Proſa nach dem 
Leſebuch. 


Leſebuch v. Porger u. Lempl. Zeichnen im Anſchluß an den 


Zeichnen im Anſchluß an den 
Sachunterricht. 
Befeſtigung des Leſens nach 
dem Leſebuch. | 
Gram.: Dings, Geſchlechts— 
wort nach Schindler 5 5—9, | 
18—17. Deklination. 
une § 25. 
Volkslieder laut Kanon. 
Abſchr. täglich, 1 Übungsarb. 


wöchentl. 1 Diktat monatl. 


(Heft mit breiten Doppel⸗ 
linien.) Das kleine deutſche 
Alphabet. Ziffern. Takt⸗ 

ſchreiben. 3 Std. 


(Heft mit breiten Doppel- 


Sachunterricht. 
Leſen nach dem Leſebuch. 
Gram.: Zeitwort, Fürwort 
nach Schindler § 1—4, § 35. 
Volkslieder laut Kanon. 
Abſchr. täglich, 1 Übungsarb. 
wöchentlich. 1 Diktat mo- 
natlich. 


Multiplikation, Diviſion 1100. 


linien.) Das große deutſche 
Alphabet. Ziffern. Takt⸗ 
ſchreiben. 3 Std. 


Nähen: Ausnähen von Fi⸗ 


guren nach Auswahl. (Vor⸗, 
Stepp⸗, Stiel⸗ und halber 
Kreuzſtich auf Kanevas.) 


Häkeln: Staubtuch. 
Zwiſchenarbeit: Einfache 
Querſpitze, Topflappen. 


| 
Die einfachſten Freiübungen. Die einfachſten an e Einfache Freiübungen. Rei- 


Ort. Nachah⸗ 
und Laufſpiele. 
Schräge Leiter. Schwebeſt. 


G Diktate ſobald als möglich. 

sd ae 
3 Diktate wöchentlich. 
Be 
S Zahlenkreis 1—10. 
= ea 

Z 

2 Siehe Deutſch. | Siehe Deutſch. 
5 | 

Z TUR Tea zwi 
2 | 

2 | 
8 8 = | > 
8 AN l 

z 1 

z — 

SO | Choräle und Volkslieder nach dem Gehör. 
D D 
Ç ET aa 

| 

. Behengang. Nachahmungs. Gehen an 
3595| und Laufſpiele. mungs⸗ 

— 

8 


Springkaſten. Schwingſeil. 


Beck, Teil I, § 10—16. Choräle u. Volkslieder (Kanon). 
Einführung in die Notenkenntnis. 


hungen in der Zweierreihe. 
Nachahmungs⸗, Lauf⸗ und 
Ballſpiele. Geräte wie in 
X. Volkstümlichelbungen. 


1 


Einfache Freiübungen. Nad- 
ſtellgang. Galopphüpfen. 
Nachahmungs⸗, Lauf⸗ und 
Ballſpiele. Dieſelben Ge— 
räte und Freiſpringel. 


Lehr: Klaſſe VIII (9. Lebensjahr). Klaſſe VII (10. Lebensjahr). 
fach Sommer | Winter Sommer | Winter 
Bibl. Geſchichten: A. T. m. A. | Bibl. Geſchichten: N. T. m. A. Geſchichten: A. T. von Schöp- Geſchichten: A. T. von Mofes 
1—5; 6—10 Gebot ohne Vaterunſer. fung bis Jakob. Gebote mit bis Elias. 
= Luthers Erklärung. Sprüche und Gebete. Lth.'s Erklärung: 1, 2; 3, 4. Gebote mit Lth.'s Erkl.; 5, 
— [Sprüche und Gebete. Lobt Gott, ihr Chriſten V. 15] Sprüche. Auf Chrifti 6, 7 1077 Sprüche 
S In allen meinen Taten V. 1; 2, 8; Liebſter Jeſu V. 1.] Himmelfahrt; Nun danket! Dies ift der Tag; Nun ruhen 
S [ Lobe den Herrn V. 1. Wied.: O Haupt voll Blut V. 1. alle Gott. Wied.: In allen alle Wälder. Wied.: Lobt 
Wied.: Befiehl du deine Wege meinen Taten V. 1; Lobe Gott, ihr Chriſten V. 1,2, 8; 
V. 1, 4; Nun danket alle den Herrn V. 1. Liebſter Jeſu V. 1. 
Gott V. 1. | 
Geläufiges Lefen: Profa und Gedichte nach dem Leſebuch.] Sinngemäßes Leſen: Profa u. Poeſie nach dem Leſebuch u. 
Volkslieder laut Kanon. R.3 Sammlung. 
Zeichnen im Anſchluß an den Unterrichtsſtoff. Volkslieder laut Kanon. Gedichte mit Auswahl. 
=; Gram. Subſt., Art. Adj.; Brb. | Gram.: Hilfsverb, Konjug.] Gram.: Wortlehre: Dingwort, Gram.: Fürwort, Zeitwort, Satz 
= | Orthogr. nach Buth B, 1—6, | (Hpt.- u. Nebenzt.) Reiner] Eigenſchaftswort, Zahlwort] lehre: Der einf. Satz nach 
S 2 etwa 30 Abſchr. 22 Dikt. und erweit. einfacher Satz. nach Schindler Teil II, 4404515154, 60.62, 8990, 
* | Üb.⸗Arb. Orthogr. nach Buth B, 7-10, 5 6—14, 15, 17—19, 25, 94, 98, 99, 103, 113. R 
b | S 30 Abſchr., 2 -+2 Dikt. 26, en wöch. 1 Snterpunftion $ 142, 143, 150, wöch. 
Üb. ⸗Arb. 2 -+2 Ditt. (Regelheft 8 1—6), | 2 4. 2 Sir. ( B 
Ç | | 2 25 2 Noſchr. | S S § 7, 3716—20) 
Lautkurſ., Leſen, Gram. u. Überſ. nach Plötz, Elementarb. D. 
Kapitel 1—4; 5—8 Kapitel 9—13; 14—21. 


: ; 
22 Sprechüb. i. A. a. d. Leſeſtoff Sprechübungen i. A. a. d. Leſe⸗ 
u. die Umgeb. des Kindes; ſtoff u. d. Umgeb. d. Kindes, 
Schulzimmer. Ein Gedicht. Bild: La Forêt. 2 Lieder. 
4 Extemp. Üb. ⸗Arbeiteu. 4 Extemp. Üb.⸗Arbeiten. 
Erzählungen aus dem Sagen- Lebensbilder aus der branden— 
kreis der Griechen, Römer burgiſch-preußiſchen Ge— 
u. alten Deutſchen. 2 Std. ſchichte. 2 Std. 


6 St. 
| 


f 


Geſch. | Franzöſiſch 


(Dſch.) 


L 
| 


— — Rgbz. Bromberg, Prov. Poſen. Europa Forti., Globus, Zonen, 
208 Heimatort. Hieimalliche Landſchaft. Preußen, Deutſches Reich; | Gradnetz; fremde Erdteile, 
S < | Europa (teilweiſe). Skizzen. Weltmeere, Skizzen. 
= Add., Subtr., Mult. 1—1000 Diviſion 1—1000. Grundrechnungsarten mit gz. Längen- und Flächenmaße 
S J ſchriftl. mit gleichbenannt., Mdd., Subtr., Mult., Diviſ.] benannten u. unbenannten Münzen, Gewichte in dez. 
S] unbenannten und verſchied. ſchriftl. auch über 1000.] Zahlen. Zähl, Längen-, Schreibw. u. dez. Rechngn. 
2» | benannten Zahlen. Flächenmaße. Münzen, Ge- Umrechngn. Dreiſatzaufgab. 
wichte. 3-2 Arbeiten. 2-42 Arbeiten. 
Bo. | Einheim. Pflanzen mit großen, Säugetiere u. Vögel. Zoolog. 
ZEW — — einf. geb. Blüten. Morphol. Grundbegriffe. N 
= | x 287 | 
S | u. biolog. Grundbegriffe. 
= Heft mit breiten Doppel- (Von Neujahr ab einfache] (Heft mit einfachen Linien.) Deutſches Alphabet. Sätze. 
= linien.) Kleines u. großes Linien.) Kleines u. großes] Lateiniſches Alphabet. Sätze. tücke, römiſche Ziffern. 
G lateinisch. Alphabet. Ziffern. lateiniſch. Alphabet. Ziffern.“ Römiſche Ziffern. Takt-. Taftfchreiben. 1 Std. 
E Taktſchreiben. 2 Std. Ignterpunktionszeichen. ſchreiben. 1 Std. | 
19 Taktſchreiben. 2 Std. 
C KL | Zeichnen aus dem Gedächtnis. Einfache Gebrauchs- und 
Szy 2 | 2 Naturgegenſtände. 
zen | 1. Formen, die von geb. Linien begrenzteſind. 
* | 2. Formen mit geraden Begrenzungslinien. Wandtafelzeichn. 


s Stricken: Waſchlappen mit] Sticken: (Kreuzſtich) Gürtel. Stricken: Kinderſtrumpf. 
gehäkelter Spitze. Zwiſchenarbeit: Servietten⸗ Zwiſchenarbeit: Topflappen. 
Zwiſchenarbeit: Pferdeleine. | 11 0 8 i TEEN 
adelbuch. 


Nähen: Schürzchen. (Vor, 
Hinter⸗, Steppſtich, Saum⸗ 
naht, Annäh. v. Bändern.) 

Zwiſchenarbeit: Deckchen. 

(Stiel- und Kettenſtich.) | 


Beck, Teil I 5 17—27, 10—16 wiederh. Übungen im Noten- | Noten im G-Schlüſſ. Rhythm. u. melod. Übung. Muſildiktat. 


Nadelarb. | 
2 St 


v v . 
S ſchreiben. Choräle und Volkslieder. / Std. Atemübungen. Tonbildung. Ausſprache. C-Dur-Tonleiter. 
8 Dreiklang. Treffübungen. ` 
T DATINA Volkslieder u. Choräle. Beck, Teil 110-27. Zweift. Übung. 2Std- 

Arm⸗,Bein⸗ u. Rumpfübungen. Arm⸗, Bein- und Rumpfüb.] Arm⸗, Bein- u. Rumpfübung. Arm-„Bein⸗ u. Rumpfübungen. 
= Gegenzug. Galopphüpfen Schlange. Kreis. Nach-] Geräte wie VIII. Spiele Schrittwechſel. Schrittwech- 
= vorw. Nachahmungs-, Lauf: ahmungs-, Lauf u. Ball⸗] u. volkstümliche Übungen. ſelgang. Dieſelben Geräte, 
z u. Ballipiele. Geräte wie ſpiele. Dieſelben Geräte. dazu Stab- und Rundlauf. 
Sa ½ Std. 20Std. 


in IX. Volkstümliche 
Übungen. | 


Lehr⸗ Klaſſe VI (11. Lebensjahr). Klaſſe Y (12. Lebensjahr). 
fach Sommer Winter Sommer Winter 


Geſchichten: N. T. v. Verkündig. Geſchichten: N. T. v. Jefus als] Geſchichte d. Volkes Israel unt. Geſchichte des Volkes Israel bis 
bis Maria u. Martha. Hptſt. Kinderfreund bis Ausgieß. Mof., Joſua, Saul, David. zurRückkehraus d. Gefangen⸗ 
= III, 1,2;3,4Bitte. Sprüche. des H. G. Hptſt. III, 5, 6;| Pſalm 23; 121. Hptſt. II, 1; | ſchaft. Zeit d. Makkabäer. 
2 [Wenn ich, o Schöpfer; Liebſter 7 Bitte u. Schluß. Sprüche. Hptſt. I, 1-3 vertieft. Sprüche. Pſalm 103; 46. Hptſt. I,4-6; 
ZW Jefu. Wied.: Auf Chriſti Lobe den Herrn; Wer nur den | Nun danket; Befiehl du deine 7—10 vert. Spr.; Kirchenj. 
S [Himmelfahrt; Gott des lieb. Gott. Wied.: Nun ruh.“ Wege. Wied.: Wenn ich, o Wie ſoll ich dich; Jefus, meine 
Himmels u. der Erden. alle Wäld.; Dies ift der Tag.]! Schöpfer; Liebſter Jefu. Zuverſ. Wied.: Lobe d. Herrn. 
Wer nur den lieben Gott. 
Sinngemäßes Leſen: Proja u. Poeſie nach d. Leſebuch u. R. 's] Sinngemäßes Leſen: Proja u. Poeſie nach d. Leſebuch u. R.“s 
Sammlung. Volkslieder laut Kanon. Gedichte m. Auswahl.] Sammlung. Volkslieder laut Kanon. Gedichte m. Auswahl. 
Vers, Strophe gelegentlich. Reim gelegentlich. Rhythmiſche Betonung, Vers, Reim gelegentl. Schenkendorf. 
Gram.: Dingwort, Fürwort, Gram.: Umſtands,Verhältn.,] Strophe gelegentl. Rückert. Gram.: Schindler, Satzlehre, 
S .| Zeitwort Schindlers36—68, Bindewort. D. einf. Satz, Gram.: Schindler II §81—5, Interp.⸗Lehre. $ 96, 97, 104 
SF 22 Nöſchr. 2-42 Diktate. Interp. Schindler 572 —88,] 19-24, 27, 28, 57-59, 5-67. bis 112, 114-118, 124-138, 
S A Üb.⸗Arb. 116—153. Wortlehre ergänzt. Erweit. 140, 141, 145-148, 152, 153. 
en 2 +2 Noſchr. 2 2 Diktate. Satz. Satz m. gleichart. Gl. | 2+3 Aufſ., 2--2 Ditt. (Rglh. 
Üb.⸗Arb. wohl. $ 26.) 2+2 Niederſchriften. 
342Auff.,2 +2 Dikt.(Rglh. s 9. Üb Arb. 
10. 13-15. 25.) 22 Noſchr. 


Üb.⸗Arb. 
Leſen, Überſetzen, Grammatik nach Plötz, Elementarbuch D.] Leſen, Überſetzen, Grammatik nach Plötz, Elementarbuch D. 
Kap. 22—27; 28—33. Rap. 34—40a; 41—49. Kap. 50—56; 57—62. Kap. 63—69; 70—77. 
Sprechübungen i. A. a. d. Sprechübungen i. A. a. d. Sprechübungen im A. a. d. Sprechübungen i. A. a. d. 
Leſeſtoff, Bild: Weinberg: Leſeſtoff, Bild: Eislauf] Leſeſtoff, Landaufenth. o. a.; Leſeſtoff, Wohnung o. a.; 
Blumen. Ein Lied. Üb.-| (Hoelzel o. a.). — Ein] Bild: Ernte. Spaziergang, Wetter o. a. 
Arb. 4 Ext. Gedicht. Üb.⸗Arb. 4 Ext. [Ein Lied. Üb.⸗Arb. 4 Ext. Ein Gedicht. Üb.⸗Arb. 4 Ext. 
Lebensbilder aus der Ge- Lebensbilder aus d. deutſch.] Die wichtigſten Ereigniſſe der Anfang und Entwickel. des 
„u| ſchichte der alten Völker und Geſchichte von Heinrich J.] griech. Geſch. bis zum Tode röm. Reiches. 
$20 der Deutſch. bis Karl d. Gr. bis Friedrich II. Wied.] Alexanders des Großen. Roms Weltmacht. Die Hai- 
En aus Kl. VII. Wdh. d. griech. Sagen. |  ferzeit. 
1 n Wdh. röm. Sagen. 
7 | 3 BZ „ Da k, Schwed., Norweg., Aſien. Geographiſche Grund- 
a o Mittel- u. Weſteuropa, bef. Oſterreich, Rumänien, Schweiz, Tanemar > L a ea HAT 
250 Deutſchl.: Gebirge, Hoch⸗ Frankreich, Holland, Belgien, 1 We Y r bear. K 5 
Soi land; Tiefland. Skizzen. England. Skizzen. Oberdeutſchl SN Sigeu. - gaen. 
Aufgaben mit benannten De- Die gemeinen Brüche. Drei- | Dezimalbruchrechnung. Ein- Aufg.a.d. bürg. Leben. Proz.-, 
S zimalzahlen. Körpermaße. ſatzaufgaben. (Schluß auf] fache und zuſammengeſetzte Zinsrechn. Flächen- u. Kör⸗ 
S 80]. Teilbarkeit der Zahlen. die Einheit od.gemeinſchaftl.! Dreiſätze mit gz. Zahlen perberechn. Bei Wiederh. 
E e Übungsarb. 2+1 Probearb. Maß) und Brüchen. auch Buchſtaben für Zahlen. 
Übungsarb. 2 2 Probearb.] Übungsarb. 4 Probearb. 


5 St. 


Franzöſiſch 


Übungsarb. 4 Probearb. 


Vergleichende Betrachtg. einf. | Vergl. Betracht. d. Wirbeltiere. | Vergl. Betracht. ſchwierigerer Vergl. Betrachtung der Glic- 


825 gebaut. Pflanz. (Kulturpfl.) Gattungsbegr. zool. Grundb. Pflanz. (Getreideart., Laub⸗ dertiere, namentl. der In⸗ 
Sal Gattungsbegr. Morphol. u. (Körperbau u. Lebensweiſe;! bäume.) Überf. über die ſekten; ihre Bedeutung in 
BT | biolog. Grundbegriffe. zun Vergleich: Der Menſch.)] Phanerog. Blütenbiol. der Natur. 
„I beft m. einf. Linien. Latein. Dasſelbe in deutſcher Schrift. (Hefte ohne Linien.) j 5 
255 Schrift. Taktſchr. Abkürz. Deutſche und lateiniſche Schrift in Briefen, Adreſſen uſw. 
S für Münzen, Maße uſw. 
8 Schnellschrift. a 4 8 i 

Zeichnen a. d. Gedächtnis. (Forti. aus Kl. VII): Freiere| Zeichnen nach flachen Natur- und Kunſtformen. (Gepreßte 
ZS Formen. Zeichnen nach flach. Nıturform. (gepreßte, einf. Blätter, Schmetterlinge, Federn.) Farbentreffübungen. Ge- 
oa geformte Blätter). Wandtaſelzeichnen. | Ddädtnis- u Wandtafelzeichnen. 


z: Nähen: Bezüge für Puppen- Stricken: Pulswärm. Strümpfe] Nähen: Leinene Schürze Häkeln: Kiſſeneinſätze u. dergl. 
28 betten mit gehäkeltem Ein⸗ anſtricken. Zwiſchenarbeit:! (Einſ., Säumch., Hohlſaum.) 
Sl ſatz. (Knöpfe annähen.) Stopfen der Strümpfe mit] Zwiſchenarb.: Taſchentuch⸗ 

Gitterſtopfe. behälter, Kiſſen. 
g Gehörüb., Ditt., Tonbild., Ausſpr., Erhöh. u. Erniedr.] Gehörübung. Diktat. Transpoſitionen in verſch. Tonart. 
S d. Töne. Bild. d. Durtonleit. v. jed. Tone aus. Hauptdrei⸗ Tonbildung. Moll-Terz u. Moll-Sert, übermäß. Sekunde. 
S & Hänge u. der Septimenakkord auf V. Stufe. Taktart., Triole,, Ein- und zweiſtimmige Treffübungen. Beck II 588112. 
9 Verlängerungspunkt. Beck II, 1—12 u. Wied. v. Is17—27;| Choräle u. zweiſtimmige Volkslieder. 
Choräle u. Volkslieder. 

Arm-, Bein- und Rumpfüb. Arm⸗, Bein- und Rumpfüb.] Arm-, Bein- u. Rumpfüb. Arm-, Bein- u. Rumpfüb. 
Schwenkungen i. d. Vierer⸗ Laufſprung Dieſelben Ge-] Schwenkungen. Geräte wie Schottiſchhüpf. Gehen mit 
reihe. Geräte wie in VII. räte, dazu wag. Leiter, Bar-] in VI. Gehen mit Nieder- Aufhüpfen. Wiegegang. 
Spiele und volkstüml. Üb. ren, Sturmlauf, Stab- und] hüpfen. Hopjergang. Spiele Dieſelben Geräte. 

Reeifenübungen. u. volkstüml. Üb. | 


Turnen 
2 St. 


9 


— — 


Lehr⸗ Klaſſe IV (13. Lebensjahr). Klaſſe III (14. Lebensjahr). 
fach Sommer | Winter Sommer | Winter 
Leben Jeſu: Vorbereit. Zeit. Leben Jeſu: Lehrtätigkeit in Apoſtelgeſchichte. K. -G: Vom Urchriſtentum 
= Lehrtätigkeit in Galiläa. Judäa; Ausgang. Gelejen:|Hptit. II, 3. Sprüche. bis zum Mönchtum im 
2 Geleſen: Bergpredigt. Hptſt. Gleichniſſe. Gottesdienſt. O heil'gerGeiſt; OGott. Wied.: Dienſt d. mittelalterl. Kirche. 
SW L II, 2. Sprüche. Pptſt. III, 1—4; 5—7.] Ach bleib; Allein Gott. | ptit. IV; V. Sprüche. 
S Ach, bleib mit deiner Gnade; Sprüche. A. tief. Not; Was Gott tut. 
= Allein Gott. Wied.: Nun | Ein’ feſte Burg; O Haupt. Wied.: Ein' feſte Burg; 
danket; Befiehl du. Wied.: Wie soll ich dich; O Haupt. 
a eS 2 Jeſus, meine Zuverſicht. | TL E 
Ausdrucksvolles Leſen: Profa u. Poeſie nach dem Leſebuch u. Profa und Poeſie nach Porger, u. R.'s Sammlung. 
RS Sammlg. Volkslied. It. Kanon. Gedichte mit Ausw.] Volkslieder laut Kanon. Gedichte mit Auswahl. 
Odyſſee m. A. Hexameter. Nibelungen m. A. Nibelungen- | Uhland: Herz. Ernſt u. Balladen, Schiller: Tell u. leichtere Ge- 
Germ. Mythologie. Gudrun ſtrophe. Parzival. Arme] Hauffs Lichtenſtein. Reim. dichte. Leſſing: Minna. Priv. 
a| m. A. Gudrunſtrophe. All- Heinrich. Reimpaare. Luth. als Sprachlehr. Hans Reim. Bürger, Voß, Gellert, 
SJ gemeines üb. die Blütezeit. Gram.: Wortlehre: Ding,] Sachs, Kirchenl. u. Volksl., Gottſched, Leſſing. 
5 a Gram. : Satzlehre n. Schindler Eigenſch.⸗, Zahl-, Fürwort] Uhland; Klopſtock, Wieland. Gram.: Zeitw. $ 70-92, Um- 
A ~ Teil III § 1—12; Interp. 8 34—56. Gram. Schindler T.IIIWortſt. ſtandsw. $ 93-95, Verhält- 
$ 25, 26, 30. 2 -+ 3 Muff., 1 Tift. (III Qu.) ] $17—22, Satzabſchn. 899. In- nisw. $ 96-100, Bindew. $ 
3 ＋ Auf. 1 Dikt. (II Qu.), 2 4 2 Noſchr. terp. 927, 28,29 eitw. 55769 101-103 Interjekt. 5104. 105 
2-+2 Poſchr. 2 4.3 Aufſ., 1 Ditt. (II Qu.) 273 Aufſ., 1 Dikt., (III Qu.) 
| 2+2 Poſchr. | 2+2 Nofchr. 
Sl Lektüre: Recueil de contes et récits. Band I. Lektüre: Bruno, Le, tour de la France par deux enfants. 
Gram. : wie Übungs- | Gram.: Plötz⸗Kares, Übgsb.D. | Gram.: Plötz⸗Kares D Kap. Gram.: Kap. 22—25; 26—28 
Sg | buch D. Kap. 1—4; 5—9. Kap. 10-15. 18; 19. 20. 21. 22. Sprech⸗ u. § 47. 
Z Sprechüb. i. A. a. d. Leſeſtoff: Sprechüb. i. A. a. d. Leſeſtoff:] üb. i. A. a. d. Leſeſtoff. Ein Gedicht. 4 Extp., wöchtl. 
& Kleidg. 1 Gedicht. 4. Extp. Ein Lied. 4 Extemp., wöch. 1 Übungsarb. 
1 Lied. 4 Extp. 1 Übungsarb. | 
Dubislav, Boek u. Gruber, Teil I, Elementarbuch. Gram.: Dubislav-Boek 1—7. | Gram : Dubislav- Bock 9—15. Akt. 
S Ausſprachüb. an Muſterwört. 15—24. Subſt. Verb. Zahlw.] Starke refl. Verb. Gerund. Inf. u. n 
28 Kap. 1—14. Sprechübun. Sprechüb. i. A. a. d. Leſe⸗[ m. u. ohne to. Periph. Form | Lett.: Things will take a Turn. 
S gen i. A. a. d. Leſeſtoff über ſtoff über Kleidung, Schul-] Lekt.: Fairyand other, Tales. ROA rel ie a. Stdl. 
S Kleidung; Schulleben. Stdl. leben. Stdl. Ub.⸗Arb. 1 Ged.] Sprechüb. 2. Ged. Stdl. Nſchr. da, 78 are fernung 
Ub.⸗Arb. 6 Extp. Umform. 6 Extp. Umformungen. 6 Extp. Umformungen. 
a = Deutſchland bis Ausgang d. | Deutichland: Heinrich 1 bis] Deutſchland 1519—1648. Deutschand 1645—1789, Branden⸗ 
SEI] Rarolinger. 2 . 2 Mosch. Ma m lian. 2-12 Wide | A Roter eee 928—160, T 
Afrika. Süddeutſchl.; Auſtra- Nordamerika. Oſtdeutſch. Tief-] Länderkunde Europas: Beſondere Berückſichtigung d. Er⸗ 
„S| lien, Amerika (allgem.), land; Weſtdeutſch. Tiefland. werbs⸗ u. Kulturlebens. Nachweis d. Abhängigk. von 
3200 Mitteldeutſchland. S izzen. Mittel⸗ und Südamerika. Klima u. Landſchaft. Die koloniale Stellung der euro- 
0204 Niederſchr. Skizzen. Typiſche Er-] päiſchen Mächte. 
— S ſcheinungen. 4 Niederſchr. A l œ 
Einführ. in d. Arithm., Addition, Subtraktion u, Multipl. mit] Erweit. d. Multiplik., Einführ. in d. Lehre von d. Potenzen, 
S J allgem. Zahlen; poj. u. neg. Zahlen, einf. Gleich. 1. Grades die Faktorenzerlegung u. die Diviſion, d. Gleichungen 
S] mit 1 Unbekannten, einf. Textgleich. Einführ. in d. Gev- 1. Grades mit 1 Unbekannten, Textgleichungen. — Er- 
Era metrie, Übung im Gebrauch v. Lineal, Winkelmeſſer und weiterung der Dreieckslehre, einfache geom. Orte, Drei- 
= Zirkel; einige wicht. Eigenſch. d. Dreiecke, Begr. d. Kongr., eckskonſtruktionen, die Lehre vom Parallelogramm. 
I d. Kongr.⸗Sätze, Übergang z. ſtreng. Beweisf. 4 7 4 Arb. 8 
Nadelhölzer u. Kryptogamen, Die niederen Tierkreiſe, ihre | Die wicht. Klaſſen d. nat. Pflan- Die winrigiten tajen d. naturlichen 
„ namentl. ihre 5.9 ſchwierigeren morpholog. Saupe ene (Biologie F 
E ©| Morpholog. u. biolog. Ver- Verhältniſſe. Tierzelle. Mi-] Okologie, Paläontologie, Ver- breitg.) D. wichtig. Sätze a. d. Lehre 
SS es hältniſſe. Zelle. Ausl. Kul⸗ neralien. 4 Poſchr. breitg.) D. Element. O,N,C,H ene een 
z turpfl. 4 Noſchr. | iir. Bez z. Biolog Wicht Sätz. TR, Würmel. 4 Kosch. 


E i a. d. Mech. d. feſt. Körp. 4 Ndſchr. . 

Schreiben: Schreibübungen für Schülerinnen mit ſchlecht. Handſchrift.] Schreibübungen für Schülerinnen mit ſchlechter Handſchrift. 
3 Zeichnen nach einfachen Natur- und Kunſtformen. (Wieder Zeichnen nach Natur- u. Kunſtformen (Fortſ. aus Kl. IV): 

Sg | gabe der perſpektiviſchen u. C Pflanzen, einf. Kunſtformen, Gläſer, Krüge u. Gegenſtände 

S ~| Slizzierübungen, Wandtafelzeichnen, Farbentreffübungen,] aus d. Schulzim. (Stuhl, Fenſter). Skizzierüb., Wandtafelz., 

c? Zeich ächtnis. Raumfüllungen, Gedächtnisz. Beg. des Malens n. einf. Ggſt. 


nen a. d. Gedächtn 

Nadelar] Stopfen und Ausbeſſern: Nähen: Zuſchneid. u. Nähen F Wäſcheſtücke, Namenſticken. 

2 Std. | Aufſetz. u. Einſetz. von Flicken. v. Kragen. Kleid ordüre. 

Gehörübungen. Diktat ganzer Sätze. Tonbildung. Akkorde. Gehörüb., Melod. u. rhythm. ſchwierigere Diktate, Tonbild 
Harmon. Molltonleiter. Dreikl. Septimenakkord 1 u. 2 ftim. | Mel., C Choräle. Kompoſit. 
P Treffüb. Beck II 5 13-20. Wied. IT § 1-12. Ch. u. V. 3ft. Geſg. ält. u. neuerer Meiſt. Beck II, 13.20. Beck III 8. Schulj. 


Arm-, Pein- und Rumpfüb. Arm-, Bein- und Rumpfüb.] Arm-, Bein- u. Rumpfüb., Arm⸗, Bein⸗ und Rumpfüb., 
8 & Geräte wie in V. Spiele Doppelſchottiſchhüpfen. Schrittkehre ſeitw. Ge⸗ Wiegehüpfen. Schlaghüp⸗ 
= 
[21 


und vollstüml. Übungen. | Wiegegang mit Nieder-] räte wie in IV. Spiele fen. Dieſelben Geräte da- 
hüpfen. Hantelübungen. und volkstüml. Übungen. zu Pferd. Keulenübungen. 


Lehr: Klaſſe II (15. Lebensjahr). 

fach Sommer | Winter 

= Geſchichtsbücher des A. T. mit Lektüre ausgewählter Abſchnitte; | Prophetiſche Bücher des A. T.; Bibelkunde des N. T. mit 

2 ] poetiſche Bücher ebenſo. Lektüre ausgewählter Abſchnitte. 

Se K.-G.: Reformation; Gegenreformation. 2 geiſtliche Volks- K.⸗G.: Pietismus, Aufklärung; Union, Kirchenverfaſſung 

g~ lieder. | ba und äußere Million, Sektenbildung. 2 geiſtliche 
| olkslieder. 


| Proja und Gedichte nach dem Leſebuch und R.“s Sammlung. Volkslieder laut Kanon. 


Zg Geleſen wurde Hermann und Dorothea, Götz von Berlichingen, (priv.) Dichtung und Wahrheit, Jungfrau von Orleans, 

3 (priv.) Maria Stuart, Zriny (priv.) 

er * | Literatur: Goethe, Schiller, die Dichter der Befreiungskriege, Ausblicke auf die neuere Dichtung. Poetik im Anſchluß an 
die Literatur, bej. lyriſche und epiſche Dichtung. Gram.: Wortbildung § 115—124. 10 Aufſätze, 2 Diktate, 8 Noſchr. 

= |£2eft.: Colomba par Prosper Mérimée. Lekt.: Colomba: La Joie fait Peur par Girardin. 

Gr.: Übungsbuch von Plötz⸗Kares D. Kap. 29—31; Kap. 33, Gr.: Kap. 35—38. Syntax. Kap. 39— 42. Syntax. Sprechüb. 

234. Syntax. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. im Anſchluß an die Lektüre. 

Z Ged.: L Ange et I' Enfant par Reboul. 4 Ext., wöch. Ein Gedicht: Les Adieux de Marie Stuart par Béranger. 

= 1 Üb.⸗Arb., 2 freie Arb. | 4 Extr., wöch. 1 Üb.⸗Arb., 2 freie Arb. 

= Dubislav-Boek 17—26. Tenses and Modes defenite | Dubislav-Boek: 27—36. Pronom, Adjektive, Adverb, 

Sand indef. article, Nomber, Cases, Genetive. Proposition. 

=. Lekt.: Alcott: Little Women. Lekt.: Evangeline by Longfellow. 


= — | Sprehübungen im Anſchl. an die Lekt. und andere Stoffe. Sprechübungen im Anſchl. an die Lekt. und andere Stoffe. 
Ein Gedicht. 4 Ext. Sid Noſchr. Umform 2 Compositions. Ein Gedicht. Üb.-Arb. 4 Ext. Noſchr. und Umform. 


E 


Geſchichte 2 St.: Deutſchld. 1789-1812; 1812—1848; 2＋ 2 Taid Deutſchland 1848—1908; 2+2 Nofchr. 


| 


Das deutſche Vaterland mit beſond. Betonung ſeines Verkehrs- und Wirtſchaftslebens ſowie der Eigenart feiner Volis- 
ſtämme. Kurze Zuſammenfaſſung der mathem. Erdkunde. Wiederholung der außereurop. Erdteile, Handelsgeographie 
und Verkehrswege. Noſchr. und Skizzen. à 


2 St. 


Einführung des Funktionsbegriffs und graphische Darſtellung Die Gleichungen 1. Grades mit 2 Unbekannten etnſchl. der 
der linearen Funktion. — Die Lehre vom Kreiſe, Be- Tgraphiſchen Löſungsmethode und Anwendung auf einge- 
rechnung des Inhalts geradlinig begrenzter Figuren. kleidete Aufgaben, die Lehre von den Proportionen. — 
4 Arbeiten Der Lehrſatz des Pythagoras und verwandte Sätze, Ver— 

wandlungs- und Teilungsaufgaben 4 Arbeiten. 

| 


| 
| 
| 


. 


Das Wichtigſte aus der Anatomie und Phyſiologie der Tiere, beſonders des Menjen unter beſonderer Betonung der 
Hygiene; einfache phyſiolog. Verſuche. k > 
Einfache Erſch. aus dem Gebiete der Akuſtik und Optik. 4 Niederſchr. 


3 St 


Naturk. Mathematik Erdkunde 
3 St 


Schreiben: Schreibübungen für Schülerinnen mit ſchlechter Handſchriſt. 


= [Freihandzeichnen: Zeichnen u. Malen nach ſchwierigeren Objekten aus Natur u. Kunſt. (Pflanzen, Vögel, Fiſche, 
S] Käfer; Zierformen (Gläſer, Vaſen) ..) alen e Freie perſp. Übungen (Teile des Zimmers, des Flurs) ... 
SA Figürl. Zeichnen nach d. Leben. (Hand, Skizzieren nach d. Leben.) Linearzeichnen: Maßſtabzeichnen (Wandtafel, Tür, 

Schiene .. .) [Zeichnen einf. geom. Formen (Würfel, Prisma, Zylinder .).] Wandtafelzeichn. Üb. im Zeichn. aus d. Gedächtn. 


S „| a) Maſchinennähen: Bluſe. Engliſches Hemd. . 

2 0] b) Sticken: Einfache Arten der Kunſtſtickerei wie Flachſtich, Phantaſieſtiche. 

Ral c) Nähen von Wäſchegegenſtänden, wie Teeſchürzen, Friſiermäntel. 

Z 3 Größere Diktate aus allem bisher Gelernten. Einfache muſikal. f. get u Homophonie und Polyphonie. Schwierigere 
z9 ein- und zweiſtufige Treffübungen. Größere zwei- und mehrſt. geiſtl. u. weltl. Geſänge mit Beſpr. nach Form und Stil. 
8 Dreiſt. Volkslieder, einſt. Choräle. Lieder nach Beck III. 9. Schuljahr. 

8 G Arm⸗, Bein⸗ u. Rumpfübungen. Geräte wie in III. Arm-, Bein- und Rumpfübungen. Schxrittzwirbel, Schlag— 
Z | Spiele und volkstümliche Übungen. | hüpfen vorw. Sprunglauf. Dieſelben Geräte. 


8 


ahe 1 (10. chens lad. 
Sommer Winter 


Luther: Sendbrief vom Dolmetſchen. Ausgewählte Pſalmen. Die Prophetie, dazu Stellen aus den Propheten. Aus 
der Ethik. Aus der Liebestätigkeit der ev. Frau. Aus Ev. Joh. 


Lektüre: Antigone, Wallenſtein, Iphigenie, König Ottokars Glück und Ende, Prinz v. Homburg (priv.) Agnes Bernauer (priv.) 
. | Brojalektüre im Anſchluß an Porger-Lemp. 
Literaturgeſchichte: Überſicht über die Entwickelung der deutſchen Literatur von ihren Anfängen bis auf den heutigen 
Tag, beſonders die Literatur des 19. Jahrh. 
in Grundgeſetze der deutſchen Gram. wih. u. erweitert. (Fremdwort, Lehnwort, Bedeutungswandel.) 10 Auff., 
hr. 


Deutſch 
Br 


u Plötz⸗Kares: Wiederh. aus 5 1—25; 26—47. Mérimée; Plötz⸗Kares: Wiederholung u. Ergänzung aus $ 48—78; 79-86. 


— Colomba. Molière: Le bourgeois gentilhomme. 
L 2 Sprechüb. aus der Lekt. u. a. 1 Gedicht. Sprechüb. wie im Sommer. 1 Gedicht. 
A JAL E 8 Extemp., wöchentl. 1 Übungsarbeit, 4 freie Arb. à 9 
Gram. : Plate⸗Kares, 5 1—15; 16—34. Gram.; Plate⸗Kares, 5 35—49; 50—65. 
SH | Lett.: Hughes: Tom Brown Schooldays. | 2eft.: Jerome: Three Men in a Boat. 
2 Sprechüb. im Anſchl. a. d. Lelt. u. a. Gelernt: I remember. | Sprechüb. wie im Sommer. 
S J Ert. u. 2 Noſchr. Stdl. Üb.⸗Arb. 4 Ext. u. 2 Noſchr. Stdl. Üb. Arb. 
= 7 Kunſt des Mittelalters u. der Nenaijjance in Deutſchland. Renaiſſance in Holland und Italien. Neuzeitliche Kunſt 
2 1 Noſchr. [Kunſt der Griechen u. Römer. A 
BT 1 Poſchr. 

= = 2 S i R Lé) 
88 Deutſchland 1806—15 ausführlich mit Quellenlektüre. Ausgewählte Abſchnitte aus dem Altertum, Mittelalter und 
3 8 Die Hohenzollern. 2 2 Noſchr. . | Neuzeit mit Quellenlektüre nach Chriſtenſen. 


2 . 2 Nof. 


Allgemeine Erdkunde, Lufthülle, Waſſerhülle, Geſteinshülle, mit Hervorhebung der klimatiſchen Erſcheinungen, (Be— 
trachtung von Wetterkarten), der Gletſcher, Vulkane, Erdbeben und aus der Erdgeſchichte der Zeit des Diluviums und 
Alluviums. Wiederholungen aus dem Geſamtgebiet. Zuſammenfaſſende Darſtellung der Heimatkunde. Einführung in 
geogr. Quellenwerke, beſonders über Nordlandfahrten und Nordpolforſchung. Stellen aus M. v. Komorowiez: Quer 


durch land, Niedner: Islands Kultur zur Wikingerzeit, Fridtjof Nanſen: Eskimoleb ey: Enldeckung des Nord- 
po Niederſchriften Sen 3 gerzeit, Fridtjof ſen imoleben, Peary: Entdeckung des Nord 


Erdkunde 
2 St 


Se Einführung in die Lehre von den Quadratwurzeln die reine | Die Lehre von den quadraliſchen Gleichungen mit einer Un- 
ZOJ quadr. Gleichung. 4 Die Proportionalität von Strecken, Ein- | bekannten, die graphiſche Löſungsmethode, eingefleidete 
Zm y w in die Ahnlichkeitslehre, Dreieckskonſtruktionen. Aufgaben. — Die regulären Vielecke, Ausmeſſung des 
Eo. Kreiſes, Anwendungen, Berechnung einfacher Körper. 4 Arb. 
= Mechanik der feſten, flüſſigen und luftförmigen Körper. Die Das Wichtigſte aus der anorganiſchen Chemie unter fteter _ 
IE vaniſche Elektrizität und ihre Anwendung. Berückſichtigung biologiſcher Fragen. 

55 Schreibübungen für Schülerinnen mit ungenügender Handſchrift. 

Hè — 

2 „ Fortſ. u. Erweit. d. Penſums d. Kl. II. Zeichnen u. Malen n. d. Natur und Kunſtformen. Zuſammenſtellungen. Figürl. 
S] Zeichnen. Freie perſpekt. Übungen (Innenräume). Landſchaftl. Aufnahmen. Architekturz. Skizzenübung. Linear⸗ 
2 zeichnen; geom. Darſtellungen einf. Körper in verſch. Anſichten u. Schnitten. Abwickelungen (Pyramide, Kegel und 
e Walze). Übungen in Kunſtſchrift. 

33 82 Maſchinennähen Blue, Stiden, Wirſſchaftsſchürze. 

men: 


= | Erweiterung der muſikaliſchen Kenntniſſe. Die beſonderen Formen der Vokal- u. Inftrumentalmufil. Die polyphonen 
2 0 Formen. Muſikaliſche Ausdrucksmittel . Stimme, Muſikinſtrumente). Muſikgeſchichtl. im Anſchluß an den 
aj Singftoff: Bach, Beethoven, Mendelsſohn. Volkslieder laut Kanon. Choräle. Mehrſtimm. Geſänge. 


| Arm⸗, Bein- u. Rumpfübungen. 


2 I me Arm- Bein- und Rumpfübungen. Menuettſchritt. Kreuz⸗ 
Z Geräte wie in Kl. II. | hüpfen, Hackenſchottiſch. Dieſelben Geräte. 
S œ | Spiele u. volkstüml. Übungen. 


| 
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Lehr⸗ Oberlyzeum. Klaſſe zur (17. Lebensjahr). 

fach Sommer | Winter 

= Geſchichte des Volles Iſrael im Rahmen der hiſtor. Bücher des Alten Teſtaments. Entwickelung, Weſen und Beben g 
88] des Prophetismus. Die hebräiſche Poeſie. Leben und Wirken Jefu nach den ſynoptiſchen Evangelien. Stücke aus dem 
8 „| Johonnes⸗Evangelium. 


1. Grundlegender Unterricht in der Pſychologie. Be⸗ 1. Beſonderheiten des Schulkindes. Krankhafte Erſcheinungen. 
obachtungen bezüglich der Entwickl. der Sinne, des Ver⸗ 2. Comenius: Mutterſchule; Hartwig: Kinderland (priv.) 
ſtandes, der Gefühle, des Willens des Kindes vor dem ſchul⸗ 
pflichtigen Alter und beim Schulkinde. 

2. CSR Meine Kindheit; Habberton, Helenes Kinderchen. 


Pädagogik 
2 St. 


3 ee wurde Euripides: Iphigenie auf Tauris, Shakeſpeares Macbeth, Schiller: Wallenſtein Trilogie, im Anschluß a an 


. G. Heliand, Waltharilied, Abſchnitte aus Nibelungenlied und Kudrun im Urtext, ebenſo die bedeut. Waltherſchen 

E S Der arme Heinrich, Meier Helmbrecht, Leſſings Miß Sara Sampſon, Emilia Galotti, Nathan der Weiſe. 

6 l eid, der deutſchen Sprache bis Luther. Gedichte; bes. Volkslieder wiederholt. 8 Aufſ. 8 Ndj hr. 

= Lekt: Corneille, Le Cid. Molière: L’Avare, Les Femmes Savantes. Ausgew. Briefe von Mme. de BG > 

— Sage: Gil Blas nach Ploetz-Manuel. Eine große Anzahl von Fabeln von Lafontaine nach Engwer, Chrix de 

Sel Poésies Françaises. Sprechüb. im Anſchl. an 5 Left, L. G. u. bef. an die Contes de Fée von Perrault. Priv. 

2 Lekt.: George Sand: La Mere au Diable. : Ploetz⸗ ⸗Kares: Sprachl. 8 1—28. Memorierſtoff: Lafontaineſche 

z Fabeln u. kürzere Abschn. aus d. Lekt. Seid. d frz. Dramas von feinen Anfängen bis Corneille. L. G. des 
XVII. Jahrh. 8 Extp. Üb. Arb. 4 freie I 

= Phonetik: ee auf phonetiſcher Grundlage nach Victor. 

8 Lit. Geſch.: Altengl. Literatur: Beowulf, Cadmon, Chaucer, Spenſer, Shakeſpeare. f 

S. aù Proben aus Faerie Queene. Merchant of Venice. Moderne Lyrik: Swinburne, Morris u. a. Übgsarb 

S Extp. 

L Griech. Geſch. von der Urzeit bis zur Auflöſung des Achäiſchen Römer Forti. bis zur Aufl. des weſtröm. Reiches. Germanen 

A Bundes. Röm. Geſch. bis zur Eroberung It. Poſchr. bis zum Tode L d. ne Noſchr. 


Die außereuropäiſchen Erdteile mit Hervorhebung der ethnogr. Eigentümlichkeiten und ihrer Bed. für die Kolenitation. — 
Kartographie. Noſchr u. Skizzen. 


Erdk. 
2 St. 


keitslehre. Konſtruktionsaufgaben. 3 Arbeiten. | dungen, ſchwierige Gleichungen 2. Grades mit einer Unbe- 
| kannten. Prop. gerader Linien am Kreiſe. Konſtruktions⸗ 
I 
| 
| 


4 St. 


aufgaben, algebraiſche Analyſis. 4 Arbeiten. 


Optik. Akuſtik. Noſchr. Chemie der wichtigſten Metalle Na, K, G F 9 zu, He, 
Pb, Fe und ausgew. Kap. d. organ. Chemie. Noſch p 


Naturk. Mathematik 


2 St. 


Monatlich eine Probeſchrift. 


Ç 
ben 


| Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Die Ahnlich- Die Lehre von den Logarithmen mit zahlreichen Anwen- 


EO Es] gner u. u. Malen n. anzen, Zierf., plaſtiſchen Ornam., Vögeln, Vierfußlern. Freie perſp. Übung. Skizzieren. 
n 2 Figürl. Zeichnen. Ibn een 8 Gedächtnis⸗ u. Wandtafelzeichnen. 

Ss Penſum von Kl. VII—V, Beck I 55 1—27. Bach, Händel. Cin- und mehrſt. Geſänge. 

E „ IL 1-13. 

* | 

85 Penjum d. Unterſtufe d. Lyz. | Penſum d. Mittelſtufe d. Lyz. 
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Lehr: Oberlyzeum. Klaſſe 17 (18. Lebensjahr). 

fach Sommer. | Winter. 

5 Lekt.: Apoſtelgeſchichte; Philipper⸗, Jakobusbrief. Ausgewählte wichtige Stellen aus den übrigen Briefen des N. T. Ge- 
ZI| ſchichte der Kirche von den Anfängen bis auf die Gegenwart. — Geleſen: Luthers Schrift: An den Adel, Von der 
S Freiheit, Stellen aus Leſſings theol. Streitſchriften und Schleiermachers Reden. 

SS] Syſtematſche Psychologie und Logik. Erziehungslehrſr eee. 
S. Lekt.: Salzmann, Ameiſenbüchlein. Comenius, Große Unterrichtslehre. Matthias, Wie erziehen wir unſern Sohn Benjamin? 
= Lektüre: Cid, Goethe: Götz, Taſſo, Fauſt I, Egmont (priv.), Schiller: Don Carlos, Wallenſtein. Braut v. M., Kabale u. 
=5 Abſchnitte aus Werther u. Wilh. Meiſter, Gedankenlyrik. Liebe (priv.), Abſchnitte a. d. Geſch. d. 30 jähr. Krieges, 
3% Geſch. d. dtſch. Sprache, Schindler IV, S. 39—88. Abfall d. Niederl., Philoſophiſche Schriften, Gedichte. 


Wiederh. d. Vollsl. Kl. VI-IV. 8 Aufſätze, Niederſchriften. sa 
L. G.: 18. und 19. Jahrh. 


Lekt.: Voltaire: Zaire; aus Ploetz-Manuel: Lettre au Victor Hugo: Hernani; aus Ploetz-Manuel: Les Con- 


= | roide Prusse. Jeannot et Colin; Rousseau: L’enfant | templations. Mme. de Stael: de' Allemagne, Corinne. 
Sol capricieux, Le remords, Le Lac de Genève. | PBripvatleft.; Lettres de mon Moulin par Alphonse 
E. | Daudet. 

& | Grammatik: Plötz⸗Kares Sprachlehre S 58—129. Sprechübungen: i. A. an Lektüre. Wöchentl. eine Üb. 


Arbeit, 8 Extp., 4 freie Arb. i 
Memorierſtoff: Le Lion et le Moucheron par Lafontaine, Hernani 1. Aft. IV. Scene. 


L. G.: 19. Jahrhundert. Überblick über die Entwicklung von Epik, Lyrik und Drama. 
Lekt.: Lake Poets: Coleridge (Ancient Mariner), Wordsworth (We are seven u. a.;) Burns (Poems); Byron 


en of Chillon, to Thyrza, Fare thee well, Proben aus Childe Harold); Macaulay, Ruskin (Auswahl aus 
Herrig). 


Gr.: Dubislab-Yoet Gruber IV 5 124—225. Präp. Synonyma. S 
Privatl.: Romane, Novellen d. n. Zeit. Sprechüb. im Anſchluß an die Lektüre. Ub.-Arb. 8 Extp. 


Engliſch 
4 Std 


Geſchichte des Mittelalters. Von den Karolingern bis zur | Neuzeit bi 8 m : 
est n > Neuzeit bis 1815. Geiſtes⸗ u. Wirtſchaftsleben. Auker- 
Länder. ora iiaae aE neon deutſche Länder. Quellen: Ranke u. a. Nische 


2 St 


St. 


Länderkunde Europas. Deutſchland, Verkehrsverhältniſſe, wirtſchaftliche Verhältniſſe, Volkstum in Abhängigkeit von 
Lage, Klima, Bodengeſtaltung, Bewäſſerung. Übungen im Skizzieren. Noſchr. 


1 


Sätze über Transverſalen, harmoniſche Punkte u. Strahlen, Gleichungen zweiten Grades mit 2 Unbekannten. Ebene 
Konſtruktionsaufgaben mit beſonderer Verückſichtigung des Trigonometrie, ſphäriſche Trigonometrie, Horizontalſyſtem. 
Apollonius. Arithmetiſche u. geometriſche Reihen. Zinſes⸗ 4 Arbeiten. 
zins⸗ u. Rentenrechnung. 4 Arbeiten. | 


Magnetismus u. Elektrizität. Wärmelehre, Meteorologie. Biologie: Abhängigkeit der 

Pflanzen u. Tiere von der Umgebung (Wärme, Licht Luft, 

Waſſer, Boden, Tiere u. Pflanzen). Bau u. Leben orga- 

niſcher Weſen (Zelle, Schutzorgane, Stützorgane, Er— 
nährung). Entwickelungsgedanke. 


4 St. 


Raturtunbe Mathem. Erdkunde Geſchichte 


= — — 
2 | Vierteljährlich eine Probeſchrift. 


abe, Wahl u. Anordn. d. 


= Naturf. Pflanzen. Einführ. i. d. wiſſenſch. Daritellungs- | Objekte. Skizzierüb., Raumfüllungen. Z. a. d. Gedächtnis 
=2| weiſe. Vögel u. Vierfüßler; Zeichnen u. Malen n. farben⸗ u. a. d. Wandtafel; Linearzeichnen. Fortſ. aus Kl. 111. 
TWO ſchönen Muſcheln, Schmetterl., Tier- u. Menſchenſchädel. Schattenkonſtruktion. 
J Figürliches Zeichnen. Zierformen, Architekturteile. Freie 

perſpekt. Übungen, landſchaftl. Aufnahm. | 
= 
So Lieder nach Beck IL u. III. Geſanglehre aus Kl. IV—III. Beck II, 55 1—20. Choräle. Wied.: Kanon der 
=| Maffe IV—III. 


Penjum der Oberſtufe des Lyz. im I., II., III., IV. Qu. 


Turnen Si 
3 St 
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Lehr: Oberlyzeum. Klaſſe 1 (19. Lebensjahr). 

fach Sommer | Winter 
T EEE 
2 2 | 

2 3 [Glaubenslehre: Weſen der Religion. Lehre von Gott, Menſch | Glaubenslehre: Der heilige Geiſt. Sittenlehre und Wieder- 
$ u| umd Sünde. Perſon und Werk Jefu. : pbholungen. 

22 Apologetik: Natürliche Offenbarung. — Übernatürliche Offenbarung. — Wunder aus Weisſagungen. — Echtheit, Un- 
er: verfälſchtheit, Glaubwürdigkeit der neuteſt. Schriften. Exiſtenz X» die Gottheit Xi. Die Kirche. 

SEP Lektüre: Abſchnitte aus Matth. u. Lukas und aus den apoſt. Briefen. — Gelegentliche Wiederholungen aus der Kirchen— 
S geſchichte und Katechismus. 


Geleſen wurde: Kleiſts Hermaunsſchlacht, Grillparzers Goldenes Vlies, Wagners Ring des Nibelungen (priv.), Haupt- 
manns Weber, Wildenbruchs Rabenſteinerin, Ibſens Stützen der Geſellſchaft (priv.), Auswahl aus der Poeſie und 
Lyrik des 19. Jahrh. mit beſ. Berückſichtigung der Frauenlyrik. 

Gr. Geſch. d. deutſchen Sprache, Mundarten, Fremdwort, Bedeutungswandel. 

7 Aufſ. Volkslieder. 


Deutſch 


2 Std. 3Std. (inkl. Meth.) K 


Z Didaktik: Aufgabe, Ziel, Stoff des Unterr., Methode d. U., Wied.: Piychologie und Erziehungslehre. Schulkunde: Schul— 
2 Lehrverfahren, Lehrformen. Lekt.: Wdh. aus Kl. 771. ſyſteme, Lehrfächer, -geräte, mittel; Eltern, Lehrer, 
= Lehrverſuche. Vorträge aus Matthias: „Benjamin“. Schulverwaltung, Schulhygiene. Lekt.: Woh. aus Kl. Z. 
= E „ 5 

> Liter.: Wiederhol. und Ergänz. aus Kl. II u. III. Überblick über die geſamte Literatur. s 

8 Lekt.: Racine Athalie. Proſaſchriften von Mme. de Stael, Victor Hugo. Wiederh. des Leſeſtoffs aus Kl. ZZ u. ZI, 
— Gr.: Syntax nach Ploetz⸗Kares IL, Sprachl. $ 50—80. Synonyma. Zt, _ Ñ 

2 = | Privatleftüre ueuerer Romane und Novellen. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. Übungsarbeiten. 8 Extp. 
GE ee EEE Se FR a Elbe Da ar ei T T N 

=: Lit.⸗Geſch.: Milton, Tennyson, Dichter und Proſaſchriftſt. d. n. Zeit. Wiederh. d. Penſen aus (Z7) u. (Z). 

== Lektüre: Milton (Proben aus Paradise Lost). Tennyson (Enoch Arden, May Queen u. a.) Wiederh. u. Ergänzung 
El des Leſeſtoffs aus ZZ u. ZI. (Profa von Arhold, Green. 

= [Gr.: Wied.: Vertief., Befeſtig. des Penſums aus J u. J: Dub. B. Gruber: Präp. Konj. Syn. Verwandtes. 

D 5 Privatlekt.: Romane, Novellen d. n. Zeit. Sprechüb. im Anſchl. an d. Lekt. Übungsarb. 8 Extp. 

= 

EI | Vom Augsburger Religionsfrieden bis zur Jetztzeit mit beſonderer Berückſichtigung der jozialen Bewegungen. Bürgerkunde. 
SS 

5 Z 

2 * | Mathem. Erdk., allgem. phyſ. Erdk. | Berfehrs- und Handelsgeogr. Provinz Poſen. 

a z 

8 g 

DW = AN N ae 2.352 


Stereometrie, der binomiſche Lehrſatz, komplexe Zahlen, Satz des Moivre. Aufgaben aus der ebenen und ſphäriſchen 
Trigonometrie, aus Zinſeszins- u. Rentenrechnung. Aufgaben aus der Phyſik. Gleichungen zweiten Grades. 6 Arb. 


=.) Math 
(inkl. Meth.) 4 Std. 


Ee Mechanik, Lehre vom Menſchen. Repetitionen aus dem Geſamtgebiet der Phyſik. 

Schreib. ] Vierteljährlich eine Probeſchrift. 

2 Fortſetzung u. Vertiefung des Penſums aus Kl. 7. Figürliches Zeichnen. Landſchafts- u. Architekturzeichnen. Skizzier⸗ 
S] übungen im Freien. Zeichnen u. Malen nach Naturformen. Zeichnen aus d. Gedächtnis. Zeichnen an d. Wandtafel. 
2] Linearzeichnen. Meth. Anw. 

ETAT T ne < 

S 

ea Fortſ. d. Schulaufgaben mit näh. Eingehen auf Muſikgeſchichtliches, Biographiſches, Muſikäſthetiſches: Mozart, Haydn 
20 Beethoven. Volkslieder aus Kl. III I It. Kanon. E ä R 
(O — 

Turnen 


3 Std Penſum der Oberſtufe des Lyz. 
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Lehr⸗ Oberlyzeum Klaſſe (S) 
fach Sommer (Quartal J u. II) | Winter (Quartal IIL) 
M — 
Se 
2 Methodik: Bibl. Geſchichte. Kirchengeſchichte. Katechismus. Bibelkunde. Kirchenlied. 
{= 
Bath.Bel.|T. Beſprechung grundlegender religions-methodiſcher Fragen. 
1 Std. [II. Methodik: Bibl. Geſchichte, Katechismus, Liturgik, Kirchengeſchichte, Kirchenjahr, Kirchenlied. 
hengeſchich L 
= l . 
ee 
S |1. Geſchichte d. Päd.: Vor Luther; Luther bis Rocho w. | Peſtalozzi bis Herbart. 
2. Vorträge aus Peſtalozzi, Rouſſeaus Emile, Förſters Jugendlehre, Görings Deutſche Schule, Güßfeldt Erziehung der 
= deutſchen Jugend, Scharrelmann (Erlebte Pädagogik), Paulſens Pädagogik, Herbart; Münchs Zukunftspädagogik und 
S Zeitſchriften. 

Methodik: Die Aufgaben des Sprachunterrichts. Die Ge⸗ Methodik: Grundzüge der gegenw. Methode. Die Durch— 
ſchichte der Methode des Leſe- und Schreibunterrichts, des dringung der einzelnen Zweige des deutſchen Unterrichts. 
Anſchauungsunterrichts, des gramm. u. orthogr. Unterrichts. Das Deutſche als Mittelpunkt des Geſamtunterrichts. Die 

D allgem. Beſtimmungen für die Volksſchule vom Jahre 1872 
= und die Beſtimm. für die höheren Mädchenſchulen von 1908. 
E Vergleich. Betrachtung von Fibeln u. Leſebüchern. Anleitung 
G zur Weiterbildung durch Hinweiſe auf Heyſig, Weiſe, Harder, 
Behaghel. Priv. Lekt.: Rudolf Hildebrandt: Vom deutſchen 

re $ Kas ç 7 Sprachunterricht in d. Schule. 

Wiſſ. Übungen: Übungen zur Sprachgeſchichte im Anſchluß an den mittelh. Text des Epos „Der arme Heinrich“. — 
Übungen zur L.-G.: „Schillers Jugendzeit“ nach d. Quellenſamml. von Sailacher. Referate. 

= Methodik: Grundſätzliches über Fach und Behandlung; Einzelgebiete des franzöſiſchen Unterrichts; Organiſation des franz. 
Ea Unterrichts. 
5 Wiſſ. Übungen: Der Naturalismus im franzöſ. Roman feit Zola; Die Hauptvertreter des „Parnasse“; Weſen des Sym- 
6D bolismus und die Hauptvertreter dieſer Richtung. Sprachgeſch. Übungen im Anſchl. an Zola „La Débäcle“ 
= Übungen: Phonetik. Left. Shakespeare: The Midsummer Night's dream; F. Baroness Orzy.: The Scarlet 
= Pimpernel; Dichter, Romanſchriftſt. und Geſchichtsſchreiber der neuern und neuften Zeit an der Hand ihrer Haupt- 
5 werke. Sprachgeſchichtliche und kulturgeſch. Studien. 
1 . ee erg HES 
$ E| Methodik der. Geſchichte. — 
€ 
—— | 
22 
2 S er Methodik der Erdkunde. 
S 
èz Analytiſche Geometrie der Ebene: gerade Linie, Kreis, Pa- 
2 2 — label, Ellipſe. Methodik des geom. u. arithm. Anfangs- 
22 unterrichts. 
SH DS: Ar 5 e DORE e e A E 
2 | Übg.: Einfache mikroſkop. Üb. im Anſchl. an die Biologie. Phyſik. Praktikum. 
= Allgemeine Botanik, biologiſche Unterr.-Verſuche. 
2 Methodik der Botanik und Zoologie. Die Optik in method. Behandl. Methodik des chemiſchen An- 
= fangsunterrichts. 
S 


a 2 Zuſammenhängender Unterricht in den Übungsſchulklaſſen 6—2 a mit Wechſel in jedem Quartal. Anweiſungen, plan- 
e| mäßig verteilte Lehrproben und Hoſpitieren, Anleitung zu Beobachtungen über die Eigenſchaften der Schülerinnen 
Al und Übung in Probelektionen. 


Penſum der Oberſtufe des Lyzeums. 


Lehr⸗ Übungsſchule Klaſſe 6 (7. Lebensjahr). Übungsſchule Klaſſe 5 (8. Lebensjahr). 
fach Sommer Winter Sommer Winter 

Vibliſche Geſchichten: A. T.: Vibliſche Geſchichten: N. T.:] Bibl. Geſchichte: A. T.: Bibl. Geſchichte: N. T.: 
Auswahl. Sprüche. Ge. Auswahl. Sprüche. Ge-| Ausw. Sprüche. Gebete. Ausw. Sprüche. Gebete. 

= bete. 3. 5. 8. Gebot. bete. Vom Himmel hoch,] Befiehl du d. W. V. 1. Lobt Gott, ihr Chriſten, V. 

2 V. 1—3. Mein erſt Ge⸗ Wer nur d. l. Gott, V. 1. 1. 2. Lobe d. Herren V. 1. 

L | fühl, V. 7. 8. Gebot 4. Gebot 1. 2. 3. 4. 7. Ach bleib mit d. Segen. 

= f Wie ſoll ich dich, V. 2. 

= O Lamm Gottes, V. 1. Ge⸗ 
bot 5. 8. 9. 10. Schluß d. 
Gebote. 

Sachunterricht in Verbindung Leſen: Die Großbuchſtaben,] Volkslieder und Ged. nach Auswahl. Gr. nach Kahnmeyer 
mit Darſtellen in Plaſti-⸗ kleine Stücke der Fibel.] und Schulze I, Sachunterr. nach d. Hirtſchen Wand- 
N ee a et 8 1 005 bildern. Leſen: nach dem Leſebuch. 

ereitung zur Entwickelung im Anſchluß an den Sach⸗ . x S : C 
der Laute u. angeknüpft an| unterricht und e 1 ek RE . 1 o ZC Die ar 7 
die Fibelbilder und an die — Vollslieder nach Aus-] Ligenſchaftswort. ei TERISIEU UND SER. 
5 Kehr⸗Pfeifferſchen Wand⸗ wahl. Abſchr., Aufſchr., 
2 bilder Schreibleſen: Die Diktat täglich. Abſchr., Noſchr. täglich, Diktat wöchentlich. 
Q kleinen Schreib- und Drud- | 
buchſtaben. Volkslieder nach 
Auswahl. Ged.: Heyſche 
Fabeln. Aufſchrift, Ab- 
ſchrift, Diktat als tägliche 
Übung. 
S 2 Zahlenraum 1—10 Ziffern. Zahlenraum 1—20. Addition, Subtraktion Multiplikation, Diviſion 
FO 1—100 100. 
= = 
a 
S | 
= an | S Das kleine deutſche Alphabet. Das große deutſche Alphabet. 
E | Taktſchreiben. Ziffern. Taktſchreiben. Ziffern. 
(0) | 
sS 
— 
— | 
2 = | — — — 
2 | 
z | 
S | 
5 Stimm- u. Tonbildungsüb. Fortſetzung. 
S T E Lieder nach Beck's Lieder⸗ 
— buch, Teil I, 8 1—9. Lieder 
9 nach Beck I, 2. Schuljahr. 
= Nachahmungs⸗ u. Laufſpiele. Die einfachſten Frei- und 
2 Die einfachſten Frei- u. Ordnungsübung. Nach⸗ 
S Ordnungsübungen. Ge⸗ -= ahm.⸗Übungen. Gewöhnl. — 
85 wöhnl. Gang. | Gang. Tupfgang. Spiele. 
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| 


n. S. Klaſſe 4 (9. Lebensjahr). 


Sommer Winter 


. 
EP 
— 


* 


2 


2 
= 


ü. S. Klaſſe 3 (10. Lebensjahr). 


Sommer Winter 


Bibl. Geſchichte: A. T. Ausw. Bibl. Geſchichte: N. T. Ausw. 
Sprüche. prüche. 

Aus tiefer Not, V. 5. In Liebſter Jeju, V. 1—3. Mir 
allen m. T., V. 1. 3. 8, 9. nach, V. 7. O Haupt, V. 
Befiehl du d. W., V. 1. 1. 3. 8. 9. Auf Chrifti Him- 


Religion 


Ach bleib. O Gott, V. 2. melf., V. 1—3. 
7.—10. Gebot m. Luth. Erkl. 


1.—6. Gebot mit Luth. Erkl. 


| 


Bibl. Geſch.: A. T. Sprüche. 

Nun danket, V. 1—3. Auf 
Chriſti Himmelf. V. 1—3. 
O Gott du fr., V. 1—3, 
5. Wer nur. 1. Art. m. E. 
— Geogr. Paläſtinas. 


Bibl. Geſch.: N. T. Sprüche. 
Wie ſoll ich. O Haupt v. Blut, 
V. 1—4, 9—10. Herr Jefu 
Chrift, B. 1—2. 2. Art. m. 
E. — Geſch. d. Erlöſers. 


| 
| 


| 


Ausgew. Profa u. Gedichte a. d. Leſebuch. Volkslieder 
im Zuſammenh. mit d. Geſangunterr. Gr. u. Orth. nach 


= u. Schulze II. Kahnmeyer u Schulze III. 
Š Grau.: Dingwort. Mehrz. Perſ. Gram.: Dekl. der Dingw. u.] Wortlehre: Dingw.; Pripof.| G Zeitwort, Fürwort, 
Q ürwort. : perj. Fürw. Zeitw. Eigen-] Zahlw. Eigenſchaftswort, einf. Satz. 
Wöchtl. 1 Abſchr. 1 Dikt. ſchaftsw. Wöchtl. 1 Abſchr., 7 — 5 Diktat. 5 + 7 Diktat. 
1 Dikt. oder 1 Niederſchr. |3 + 3 Noſchr. 3 -+ 3 Poſchr. 
E | j CT ET EFT 
= = | — Geſchichte der Stadt Brombg. Kaiſer Friedrich III. u. feine 
= unter den Hohenzollern;! Familie. Wilhelm J., Frei- 
E Unſer Kaifer u. f. Familie. heitskriege, 1866, 1870. 
S 
Ad — 
È È Der Heimatort und feine Um- Die Provinz Poſen. Das Königreich Preußen in f. Landſchaften u. Provinzen. 
S Z gebung. Nord- u. ſüddeutſche Staaten. 
— 


Addition u. Subtrakt. 
1—1000 mit benannt. u. un⸗ 
benannten Zahlen. 
Anfänge d. Bruchrechn. 


u. darüber mit benannt. u 
unben. Zahl. Numerieren 


4 Std. 


2 Std. 


Multiplik. u. Diviſ. 1—1000 | Addit. u. Subtr. im unbe- 


Multiplik. u. Divij. im unbe- 
grenzten Zahlenraum. 
Mehrfach benannt. Zahlen 
in dezimaler Schreibweiſe. 
Numerieren. 


grenzten Zahlenraum, auch 
mehrfach benannt. Zahlen. 
Numerieren. 


Einheimiſche Pflanzen m. gr. 


L Einheimiſche Säugetiere und 
u. einfach gebauten Blüten. Vögel. 


Schrei⸗ Naturk. Rechnen 


Lateinſchrift: Das kleine Al- Lateinſchrift: Das große Al-] Abwechſelnd deutſche und lateiniſche Schrift: 


2 


= a) Das 
S phabet. phabet. Heine Alphabet. b) Das große Alphabet. 
G 
S. | Gedächtniszeichnen: Einf. Gegenſtände aus d. Geſichtskr. | Das Zeichnen nach dem Gedächtnis wird fortgeſetzt. Zeich- 
= d. Kinder. Das Zeichnen an der Wandtafel wird geübt. nen nach flachen Gegenſtänden. Wandtafelzeichnen. 
ca 
28 Stricken a. Streifen (r. u. l. Maſchen) und einfach. Muſter. Stricken: Strumpf. Häkeln der gebräuchlichſten Majhen- 
S G Strumpf: Rand. arten. 
= = 
S | Stimm- u. Tonbildungsüb. Fortſetzung. Stimm- und Tonbildungsüb. Stimmprüfung und Son- 
= Choräle, Volkslieder nach derung in 1. u. 2. St. — Choräle u. Volksl. n. Beck J. 
75 Beck I, 3. Schuljahr. 
S Bein-, Rumpf- u. Armſtell. Bein- Rumpf- u. Armſtell.] Bein-, Rumpf- u. Armſtell. Bein-, Rumpf- u. Armſtel. 
= u. Bewegungen. Schwenk. u. Bewegungen. Schwenk. | u. Bewegungen. e u. Bewegungen. Schwen- 
E u. Umzüge. Leichte Gang- u. Umzüge. Leichte Gang-] kungen u. Umzüge. Leichte kungen u. Umzüge. Leichte 
dl arten. Spiele. arten. Gerätübungen. Gangarten. Spiele. Gangarten. Gerätübung. 
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Lehr: ü. S. Kl. 2b (11. Lebensjahr). U. S. Kl. 2a (12. Lebensjahr). 
fach Sommer | Winter Sommer | Winter 
Siehe 2a | Siehe 2a Reich Gottes im A. T. Pro- Geſchichte Israels bis Chriftus. 
22 | pheten. Bibellejen: Ausgw. Bibl. Geſch.: N. T. bej. 
E | Abſchn. Bibelkunde. Got-| Wundertätigfeit. Bibelleſ.: 
2 | . tesdienſt. Kirchenjahr. Ausgew. Abſchn. 6.—10. 
= | 1.—5. Gebot. 4. Hpiſt. Gebot. Beſchl. d. Gebote. 
= | Kirchenlieder wohl. u. neue. 4. Hptſt., Fortſ. 1— 3. Hptit. 
| Pf. 1. Text wohl. Kirchenlieder. 
| wohl. u. neue. 
Proja u. Gedichte nach dem Leſebuch. Kurſor. Lefen im Muſterſtücke u. Ged. n. d. Leſeb. Kurſ. Leſen i. A. an 
Anſchluß an die real. Fächer. Volkslieder u. Ged. nach] den Unterr. in Geſch. u. Erd. Volkslieder u Gedichte. 
= Auswahl. Gr. nach Kahnmeyer u. Schulze IV. 
wog l x Lebensbild. v. Rückert, Satzgefüge; Interpunktion. 
S Einf. Satz, erweit. Satz. Gr.: D. zimg. Satz. Inter] Geibel; 5 Ditt, 3 Aufſ., Arndt, Uhland. 3 Dikt., 
Q Interp. 7+5 Dikt., 3+3| punktion. 5+7 Ditt., 343] 2 Poſchr.; 3 Ditt., 2 Aufſ., 2 Aufi., 2 Noͤſchr.; 5 Dikt., 
c Noſchr. oder Aufj. Noſchr. u. Aufſ. 2 Noſchr. | 3 Aufj., 2 Noſchr. 
Bem.: Im Winter wurden 2b u. 2a kombiniert bis auf | 
Grammatik. | 
2 © Lautkurſus, Ploetz-Kares D. Ploetz-Kares D. Kap. IX bis] Ploetz-Kares D. Kap. XX Ploetz⸗Kares D. Kap. 
se Kap. I— VIII. 6 Arbeiten. XIX. Sprechübungen. bis XXVII. Sprech⸗ XXVIII—-XXXVII. 
ww’ Sprechübungen. 6 Arbeiten. übungen. 6 Arbeiten. Sprechübungen. 6 Arbeit. 
S Brandenburg⸗Preußiſche Ge- Die Geſchichte Preußens von | Deutſche Geſchichte vom Auf- Deutſche Geſchichte von den 
2 ſchichte von Anfang bis Friedrich Wilhelm II. bis] treten der erſten Germanen Kreuzzügen bis z. Ausgang 
S Friedrich II. zur Neuzeit. bis zu den Sachſenkaiſern. des 30 jähr. Krieges (bej. 
— deutſcher Kulturzuſtand). 


Staaten Europas. DerGlobus. | Whig. d. Staatenkunde u. d. 
mathematiſch. Erdkunde. 


Staaten Europas mit Aus- Der Globus. 


nahme von Deutſchland. 


kunde 


Gemeine Brüche: Addition, Gemeine Brüche: RI Einkauf, Prozentrechnung: Rabatt, 


* 
I 
- 
D 
8 2 
S Subtraktion. Multiplikat. Dezimalbrüche. Gewinn u. Verluſt, Brutto, ! Verkauf, Zinſen. Gemeine 
È — Tara, Netto. u. dezimale Brüche. 
N Pflanzenfamilien. l Tierfamilien. Pflanzen kunde: Die wichtig— | Phyſik. Tierkunde: Glieder- 
2 2 ſten Familien. 4 Niederſchr. tiere u. niedere Tiere. 
= E 4 Niederſchr. 
ae H : Fe 5 S 
3 3 | Öejchäftsaufjäse als Probeſchrift. — — 
= Flache Naturformen : Blätter, | Körperliche Gegenftände Zeichnen körperl. Ggſt. aus Natur u. Kunſt. Farbentreff⸗ 
E Schmetterlinge, Federn. einfacher Form. Skizzen-] übungen, Pinſelübungen. Tönen d. Naturformen mit 
Z Zuſammenſetz. u. Raumfüll. übungen. Farbſtift und Waſſerfarben. 
[223 aus dieſen Formen. | 
Nähen am Nähtuch: Vor-, Hinter- Stepp-, Saumftih. [Hemd nähen. Zwiſchenarb.: Namen ſticken am Sticktuch u. 
2 E Franz.-, überw.⸗, Kappnaht. Ziernähte. Annähen der Spitze häkeln. an Gebrauchsgegenſtänden. 
ea Knöpfe, Haken u. Oſen. Knopf- u. Schnürlöcher. Rinder- 
Re ſchürze. 
—ü—ä— — X Ñ E Z e. 
3 | Einführ in d. Notenjingen. Tonbildung mit An⸗ u. Ab- Siehe 2 b | Siehe 2 b. 
D Treffübungen. Atemübun⸗ ſchwellen. Ausſprache. Die | 
£ gen. Choräle u. Volkslieder Dur-Tonleiter. Volkslieder | 
19 nach Beck II. und Choräle. | 
8 Bein-, Rumpf- u. Armübun⸗ | Bein-, Rumpf- u. Armübun- | Bein-, Rumpf- u. Armübun⸗ Bein-, Rumpf- u. Armübun⸗ 
2 gen. Leichte Gangübungen. gen. Gangarten. Schräg-] gen. Platzwechſel. Um: gen. Schrägzüge. Mühle 
— Schwenkungen. Gerät- züge. Mühle, Rad. Gerät-| kreiſen. Umzüge. Wiege- u. Rad. Gangarten, Ge- 
Rn übungen. Volkstüml. Ubg. übungen. gang. Gerätübg. Volks⸗ rätübungen. 


u. Spiele n. A. | tümf. Übgen u. Spiele. | 
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Lehr: Ü. S. Kl. 1 b. (13. Lebensjahr). 
| 


fach Sommer Winter 


] 
S Bibl. Geſchichte: N. T. Die Wunder und Gleichniſſe Jefu | Reformation und Vorläufer. Leſen: Geſpräche Jeſu, Verg- 
S Leſen: Gleichniſſe. 1, Art. 5 Hauptſt. (Wortlaut). O heil. predigt. Leidensgeſchichte. 2. Art. Hauptſt. 1—4 und 
= Geiſt. Ich habe nun d. Grund. Pİ. 1. 23. 103. Kirchen⸗ heilg. Lieder aus den Vorklaſſen wohl. Die Liederdichter 
3 | jahr. Gottesdienſt. Luther und P. Gerhardt. Pİ. 121. 


Ausgewählte Proja und Gedichte aus dem Leſebuch, kurſoriſches Lefen im Anſchluß an die realiſtiſchen Fächer. Volks- 
lieder und Gedichte nach Auswahl. Grammatik nach Kahnmeyer u. Schulze VI; Orthographie im Anſchluß an die 
schriftlichen Arbeiten. 

Lebensbild von Goethe und Körner. Grammatik: Satzteile. Lebensbild von Leſing und Chamiſſo. Grammatik: Arten 
3 +2 Aufſätze; 2 + 2 Niederſchr., 1 +1 Diktat. der W 2 ＋ 3 Aufſätze; 2+2 Niederſchr.; 

171 Diktat. 


Deutſch 


Ploetz-Kares D: Kap. 37—57. Sprechübungen im Anſchluß an das Gele ſene und an Bilder. 
Gedichte, Lieder. 12 ſchriftliche Arbeiten. 


“a 


Geſchichte Franzöſiſch | 


Brandenburgiſche Geſchichte von der Wendenzeit bis zum Tode des großen Kurfürſten, preußiſche und deutſche Geſchichte 
bis zur Jetztzeit. 


| 
| 
| 


= 
2 | Die fremden Erdteile mit beſonderer Betonung der Kultur- und Handelsgeographie; die deutſchen Kolonieen. 
= 8 Niederſchriften. 
2 
$ 
D 
S Zinsrechnung. Diskontrechnung. Wechſellehre, Geſellſchafts--Miſchungsrechnung, Kranken-, Invaliden, Alters-, Unfall 
S] rechnung. verſicherung. 
Sd 
B 
— Die Chemie der Nahrungsmittel. Die Lehre vom Licht, der Wärme, der Elektrizität und vom Gleichgewichte der feſten 
= Sl Körper. Menſchenkunde und Geſundheitslehre. 8 Niederſchriften. 
L 
= | Zeichn. nach ſchwierigen Objekten aus Natur und Kunſt, möglichſt ſelbſtändig nach Wiedergabe, Wahl und Anordnung 
= von den Schülerinnen zu behandeln. 
— 
Teile des Schulzimmers, Gefäße, Zierformen, einfache Blüten | Fortſetzung des Penſums. Ausgeſtopfte Vögel. 


und Zweige. 


1 
j 


== Zuſchneiden des Männerhemdes, Zuſammennähen und | Einjeben der Armel, Schulterſtücke, Kragen. 
22 Säumen des Rumpfes, Schlitzbefeſtigung. 
2 2 

= 2925 E A 2 ENOR, 

>, | Treifübungen, Tonbildungs- und Atemübungen. Volkslieder Fortſetzung. 

Z und Choräle. 


9 

= | 
— O 

2 Wie 2a. | 
— | 
= | 
* 


4. Aufſatzthemen. 


Ç Klaſſe II. a) Deutſch. 1. Mein Lebenslauf. 2. Welche natürlichen Vorzüge beſitzt unſer deutſches Vaterland? 
(Klaſſenaufſatz.) 3. Thema nach freier Wahl der Schülerinnen aus der Privatlektüre. 4. Drei Darſtellungen der Pieta (Boecklin, 
Feuerbach, Klinger). 5. Das häusliche Leben nach dem Liede von der Glocke (Klaſſenaufſatz). 6. Ringende Gewalten in Goethes 
„Götz von Berlichingen“. 7. Überſetzung aus Mérimées Colomba, Kap. VIII (Klaſſenaufſatz). 8. a) Seele des Menſchen, wie 
gleichſt du dem Waſſer! Schickſal des Menſchen, wie gleichſt du dem Wind! b) Maria Stuarts Kerkerleiden. 9. a) Die Verkehrs⸗ 
mittel der Gegenwart in ihrer Bedeutung für den Handel. b) Der Streit der Königinnen im Nibelungenliede und in Schillers 
„Maria Stuart“. 10. Spuren der Eiszeit im Poſener Lande. 

b) Franzöſiſch. 1. Portrait d' Adrien d’apres la „Joie fait Peur“. 2. Le Trajet des trois Voyageurs de 
Marseille à Ajaccio. 3. L'Enterrement de Mme della Rebbia. 4. Lettre. 

c) Engliſch. 1. What we know about the Marches in the 1st. Chapter of „Little Women“. 2. English Poets. 
3. How Laurie and the Marches amused themselves in Longmeadow. 4. Evangeluie’s Home. 


Klaſſe L a) Deutſch. 1. 1813 und 1913. 2. Klaſſenaufſatz: a) In Wallenſteins Lager. b) Naturbetrachtung 
im Frühling. 3. Das Leben des Königs Odipus, eine Schickſalstragödie. 4. Klaſſenaufſatz: Wahlfreies Thema. 5. Wallenſteins 
Schuld. 6. Welche Annehmlichkeiten bietet Bromberg ſeinen Bewohnern? 7. Klaſſenaufſatz: a) Des Königs Thoas Werbung 
um Iphigenie. b) Warum iſt die Berufswahl ſchwierig? 8. Anſichtskarten. 9. Wahlfreies Thema: a) Die Zeit und ihr Wert. 
b) Gute Bücher find gute Freunde. 10. Klaſſenaufſatz: a) König Ottokars Glück ift der Anfang feines Endes. b) Dankbar 
rückwärts, mutig vorwärts, gläubig aufwärts. (Im Hinblick auf den Abgang von der Schule.) c) Wer ernten will, muß fäen. 

b) Franzöſiſch. 1. La Famille Eysette à Lyon. 2. La Vie d' Alphonse Daudet. 3. Lettre (Un Incendie). 
4. Résumé de la Fable „Le Chêne et le Roseau“. 

c) Engliſch. 1. Contents of the First Chapter of „Tom Brown’s Schooldays“. 2. Thema nach Wahl. 3. How 
the three Men prepare themselves for their Trip. 4. The oldest Inhabitants of Great Britain. 


O. L. III. a) Deutſch. 1. Des Helden Name ift in Erz und Marmorſtein jo wohl nicht aufbewahrt als in des Dichters 
Liede. 2. a) Wie wird Macbeth zum Verbrecher? b) Unter Blinden. c) Der Heliand, eine Volksdichtung. (Klaſſenaufſatz.) 
3. Oktavio als Menſch und Staatsmann. 4. a) Die dämoniſche Wirkung des Goldes in der älteren Edda. b) Die Motive der 
Spielmannspoeſie in „Gudrun“. c) Überſetzung aus dem Mittelhochdeutſchen. (Klaſſenaufſatz.) 5. Der arme Heinrich, ein Spiegel- 
bild der damaligen Zeit. 6. a) Wie ſpiegeln ſich die geiſtigen Strömungen des 18. Jahrhunderts in den literariſchen Erzeugniſſen 
dieſer Zeit wieder? b) Die höfiſche Dorfpoeſie. 7. a) Orſina, eine geſteigerte Marwood. b) Das private und geſellſchaftliche 
Leben z. 3. des Kaiſers Auguſtus. (Klaſſenaufſatz.) 8. a) Die Ringparabel in Leſſings „Nathan der Weiſe“. b) Überſetzung 
aus dem Franzöſiſchen. (Oraison Funèbre de Louis de Bourbon, Prince de Coude.) 

b) Franzöſiſch. 1. Chaperon Rouge. 2. La Barbe Bleue. 3. Les deux premiers actes de „L'Avare“. 
4. Les Trois Anneaux (D' Aprés Boccaccio). 

c) Engliſch. 1. Wahlthema. 2. Contents of the First Act of „The Merchant of Venice“. 3. Geoffrey 
Chancer and his Canterbury Tales. 


„DO. L. II. a) Deutſch. 1. Welche Bedeutung hat die Abwechſelung in unſerem Leben? 2. Inwiefern ift die geiſtige 
Bildung Goethes durch ſeine Vaterſtadt beeinflußt worden? (Klaſſenarbeit.) 3. Die alte und die neue Zeit in Goethes „Götz von 
Berlichingen“. 4. Welche Umſtände haben die Entwickelung der Machtſtellung Englands begünſtigt? (Klaſſenaufſatz.) 5. Juwie⸗ 
fern bereitet der erſte Aufzug des „Egmont“ das Auftreten des Helden vor? 6. Mit welchem Recht kann es am Schluß der 
Gretchen-Tragödie heißen: „Sie ift gerettet!“? (Klaſſenaufſatz.) 7. Durch welche Gründe wird der zögernde Wallenſtein zu dem 
entſcheidenden Schritte gedrängt? 

b) Franzöſiſch. 1. La Mort de Roland. 2. Frédéric deux et Voltaire. 3. Lettre. (Visite d'un magasin.) 
4. Le Facteur Rural. 
1 c) Engliſch. 1. (Fiel aus, da Vertreter keine freie Arbeit machen ließ.) 2. Famous London buildings. 3. The Union 
Flag. 4. 


O. L. J. a) Deutſch. 1. Das deutſche Drama bis zum Ausgang der klaſſiſchen Zeit. 2. Welche Umſtände führten 1789 
in Frankreich die Revolution herbei? (Klaſſenaufſatz.) 3. a) Des Menſchen Abhängigkeit von ſeiner Umgebung. p) Der germaniſche 
Volkscharakter. c) Das Puppenſpiel und wie es die Erzieherin verwerten kann, und andere Themen nach freier Wahl. 4. a) Worin 
ift Medeas Schickſal begründet? (Grillparzer, „Das goldene Vließ“.) p) Schickſal und Charakter. (Klaſſenaufſatz.) 5. a) Von der 
Romantik zur Heimatdichtung. b) Frauenlyrik. 6. Welche Zuchtmittel hat die Lehrerin und wie find fie anzuwenden? (Klaffen- 
aufſatz.) 7. Goethes „Götz“ und Wildenbruchs „Rabenſteinerin“ als Zeitbilder. (Prüfungsaufſatz.) 

b) Franzöſiſch. 1. (Fiel aus wegen Krankheit.) 2. Conseils d’Higiöne. 3. Lettre. (Un mousieur loue d'un mari à 
sa femme, appartement.) 

c) Engliſch. 1. (Fiel aus wegen Krankheit.) 2. Women's Education at Oxford. 3. An English Custom. 


Referate. 


O. L. (S.) a) Pädagogik. 1. Die Natur des Kindes, feine Eigenſchaften und ſein Glück nach Rouſſeaus Emile. 
2. Scharrelmanns Reformgedanken. 3. Die deutſche Schule nach Göring. 4. Charakter der Kindheit nach Güßfeld. 5. Die Frauen- 
ſchule. 6. Soziale und individuale Erziehung nach Rein. 7. Die Verſchiedenheit der Geſchlechter nach Paulſen. 8. Religion und 
Deutſch nach einer Zeitſchrift. 9. Harmoniſche Bildung nach Güßfeld. 10. Franzöſiſcher und engliſcher Unterricht nach einer Zeit⸗ 
ſchrift. 11. Theorie und Praxis nach Paulſen. 12. Richard Wagner in der Schule nach einer Zeitſchrift. 13. Verantwortlichkeit 
nach Förſter. 14. Nächſtenliebe nach Paulſen. 
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b) Deutſch. 1. Johann Kaſpar Schiller, ein Lebensbild nach den Quellen. 2. Schulwejen im Herzogtum Württemberg 
um die Mitte des 18. Jahrhunderts. 3. Chriſtian Friedrich Daniel Schubart nach feinen Lebensſchickſalen und Dichtungen. 4. Herzog 
Carl Eugen von Württemberg. 5. Schillers Freunde auf der Karlsſchule. 6. Schiller und Rouſſeau. 7. Die deutſche Sprache 
und der deutſche Volkscharakter. 8. Die Entjtehung der mundartlichen Literatur. 9. Die Seemannsſprache. 10. Über Wuſt⸗ 
manns Sprachdummheiten. 11. Das Epos „Der arme Heinrich“ und Gerhard Hauptmanns Drama. 12. Über das Jahrhundert- 
feſtſpiel von Gerhard Hauptmann. 13. Rudolph Stratz nach ſeinen Romanen und Novellen. 14. Frau Rat Goethe in ihrem 
Verhältnis zur Herzogin Anna Amelia (nach den Briefen). 15. Goethes „Urfauſt“ verglichen mit der letzten Bearbeitung. 16. Per- 
ſönliches in Kleiſts „Pentheſilea“ und „Kätchen von Heilbronn“. 

c) Franzöſiſch. 1. Wie charakteriſiert Pierre Loti in feinem „Pêcheur d'Islande?“ 2. Voltaires Mérope und 
Leſſings Urteil darüber in der Hamburger Dramaturgie. 3. Die Belagerung von Paris (nach Sarcey). 4. Semiramis von 
Voltaire und Leſſings Urteil darüber in der Hamburger Dramaturgie. 5. Le Petit Chose, ein realiſtiſcher Roman. 6. Bilder 
aus dem Kriege 1870—71 nach Zola: La Debäcle. 7. St. Cyr nach dem Roman: Souvenirs d'une Bleue. 8. Bilder aus 
dem Kriege 1870—71 nach Contes de Lundi. (Daudet.) 9. Land und Leute der Provence (nach Daudet: Numa Roumestau). 
10. Francois Coppée. 11. Haben die Erziehungsgrundſätze Rousseaus, die er im dritten Buch ſeines Emile entwickelt, heute 
noch Gültigkeit? 12. Würdigung von: Le Roman d'un jeune homme pauvre. 13. Daudets Heimatliebe nach ſeinen „Lettres 
de mon moulin“. 14. Voltaire und Rousseau — zwei Gegenſätze. 15. Pariſer Straßenleben. 16. Rousseaus Glaubens- 
bekenntnis nach Emile. 17. Altertümliches in Sprache und Ausdruck in: La Princesse Lointaine (Rostaud). 18. La Princesse 
Lointaine — ein romantiſch-geſchichtliches Drama. 

d) Engliſch. 1. Die Brownings, eine Charakterſchilderung. 2. Mrs. Brownings Auffaſſung der Liebe nach ihren 
Sonetten. 3. Shakespeare’s Sonette. 4. Longfellow's Epen. 5. Engliſche Märchen. 6. Der Adel in England. 7. Ausdrücke 
und Redewendungen des „colloquial life“. 8. Oscar Wilde als Schriftſteller nach feinem Roman „The Picture of Dorian 
Gray“. 9. Lady Winder mere's Fan. 10. Land und Leute in England. 11. Die engliſche Bühne zur Zeit Shakespeares. 
12. Der hiſtoriſche Wert von Baroness Orzy’s „The Scarlet Pimpernel. 13. Scott als Hiſtoriker nach „Guy Mannering“. 
14. Engliſche Volksfeſte. 15. George Eliot über Weimar. 15. Anſichten eines Engländers über Deutſchland nach Jeröme Jeröme’s 
„Three Non on the Bummel“. 17. Wie ſchildert George Eliot in ihrem Roman „Siles Marner“ das Dorfleben zu Anfang 
des 19. Jahrhunderts. 18. Dickens, ein Dichter des Volks, ein Dichter fürs Volk. 19. Der kulturoeſchichtliche Wert von Lord 
Bulwer’s „The Last Days of Pompeji“. 20. Die arbeitenden Klaſſen in England. 21. Land und Leute in Amerika nach 
„Irvings Sketch Book“. 


Prüfungsarbeiten für die Reifeprüfung der O. L. Z 1914. 
Deutſcher Aufſatz. Goethes Götz und Wildenbruchs Rabenſteinerin als Zeitbilder. 
und 3. Franzöſiſche und engliſche Arbeiten nach Diktat. 


Mathematiſche Arbeiten: 

a) Durch die vier Ecken einer Würfelfläche mit der Seite a iſt eine Kugel gelegt, welche die gegen— 
überliegende Würfelfläche berührt. Wie groß iſt Oberfläche und Volumen der Kugel? 

b) Wann geht die Sonne in Venedig (p = 45 26’) 20» nördlich vom Oſtpunkt auf, und wie groß 
iſt ihre Deklination? 

33 
I. 

d) Ein Diener zahlt 30 Jahre lang am Ende eines jeden Jahres eine gewiſſe Summe ein, um nach 

Ablauf dieſer Zeit 20 Jahre hindurch am Ende jedes Jahres eine Rente von 500 , zu beziehen. 

Wie hoch iſt die Einzahlung bei Berechnung von 4% Zinſeszinſen? 
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Der Turnunterricht lag in den Händen von Frl. Brüggemann, Saran, Braun, 


Mann, Meyer, Dirt, 


Herrn Lange. 


in Klaſſe II 1 Sch. vom Engliſchen, 


Sa. I/III 


581,07 % 
20,4% 
12,4% 

19 4,1% 

39 8,4% 


Groß- 


An der Spielſtund e nahmen 64 % aller Schülerinnen 
teil, ein Spielfeſt fand am 26. 9. 13 in Mühlthal ſtatt. 


Von fremden Sprachen waren befreit: 


Franzöſiſchen. 
An Nadelarbeit haben freiwillig teilgenommen: 
Klaſſe IV 21 im Sommer, 24 im Winter Klaſſe II 20 im Sommer, 15 im Winter 
n III 21 n n" 22 n" n 7 I 12 n 7 11 n n 


in Summa im Sommer 74, im Winter 72 Schülerinnen. 


Schülerinnenvereine zur Pflege von Leibesübungen find nicht vorhanden. 


in Klaſſe I 1 Sch. vom 
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II. Verfügungen, 


1. Verfügungen der Königlichen Behörden. 
7./2. 13. M.⸗E. Die Beteiligung der Schülerinnen an Vereinen wird geregelt. 
17./2. 13. M.⸗E. Das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte, ſoweit es für höhere Lehranſtalten in Frage 
kommt. 
10./3. 13. M.⸗E. Leitfaden für das Mädchenturnen. 
11./3. 13. M.⸗E. Ergebniſſe der Ausbildung von Jugendpflegerinnen. 
13./3. 13. M.⸗E. Haftpflicht und Unfallverſicherung im Intereſſe der Jugendpflege. 
14.3. 13. M. -E. Die fremdſprachlichen Kandidatinnen dürfen die Hälfte des Probejahrs im Ausland 
zubringen. 
14./3. 13. M.⸗E. Neben den Kindergärtnerinnen mit ſtaatlicher Prüfung dürfen ſolche mit privater 
Prüfung weiter . 
22.3. 13. P. S. C. Die Beſchäftigung des Herrn Kapellmeiſters Spalwingk wird probeweiſe 
genehmigt. 
30./4. 13. M.⸗E. Der ſchulentlaſſenen weiblichen Jugend foll dieſelbe Fürſorge wie der männlichen 
Jugend zuteil werden. 
13./5. 13. P. S. C. Herr Kandidat Hartmann ſoll das Probejahr am Oberlyzeum fortſetzen. 
25.5. 13. P. S. C. Frl. Gertrud Goecke aus Erin wird dem pädagogiſchen Seminar am Gym- 
naſium zu Bromberg als Gaſt zugewieſen. Die Probelektionen ſoll ſie am Lyzeum und Oberlyzeum abhalten, 
zu gra der Gymnaſialdirektor zuzuziehen iſt. Dienſtantritt iſt anzuzeigen. 
6. 13. P. S. C. Verzeichnis der Bibelſtücke, Palmen und Kirchenlieder für Religion, die in Zu— 
kunft 5 Unterricht als Norm dienen ſollen. 
14./6. 13. M. E. Auf die Gefahr, in die deutſche Erzieherinnen in Frankreich geraten, wird hingewieſen. 
17./6. 13. P. S. C. Die Beſchäftigung des Frl. Weißfuß vom 1./10. 13 ab wird genehmigt. 
28./6. 13. P. S. C. Verſuchsweiſe Einführung Jochmann-Hermes-Spies „Grundriß der Experimental— 
phyſik, genehmigt für II, I, III, II, IJ. 
2./7. 13. M. ⸗E. Abgekürzte Maß⸗ und e e enen werden vorgeſchrieben. 
15./7. 13. M.⸗E. Für die Direktoren der Lyzeen und Oberlyzeen werden regelmäßige Verſammlungen 
nach Art der höheren . vorgeſchrieben. 
11./9. 13. P. S. C. Die Vertretung des Frl. Saran durch Frl. Bockſch wird genehmigt. 
7./10. 13. P. S. C. Der Verteilungsplan wird genehmigt. 
11./ 10. 13. M.⸗E. Die Zulaſſung der Schülerinnen des Oberlyzeums zum Studium wird neu geordnet. 
31./10. 13. M.⸗E. Ordnung für die Einführung von Lehrbüchern. 
13./11. 13. P. S. C. Die Pflichtſtundenzahl des Ordinarius der Übungsſchule wird um 4 Wochen— 
ſtunden herabgeſeßt, 
6./12. 13. M.⸗E. Die Ordnung für die Lehramtsprüſung wird durch neuere Beſtimmungen ergänzt. 
275 12. 13. P. S. C. Die Bewerberinnen um die Reife- und Lehramtsprüfung werden zugelaſſen. 
26./1. 14. P. S. C. Die in die Kandidatenliſte . Kandidaten ſind verſicherungsfrei. 
5.2. 14. M.⸗E. Ein wahlfreier Lateinunterricht ift für das Oberlyzeum zuläſſig, darf jedoch nicht dazu 
dienen, auf die Nachprüfung vorzubereiten. 
6./2. 14. P. S. C. Die Verwendung eines Fakſimile-Stempels wird, ausgenommen für Abgangs— 
und Reifezeugniſſe, geſtattet. 
2. Verfügungen des Magiſtrats. 
19./3. 13. Die Vertretung des Frl. Eva Saran im April und Mai durch Frl. Edith Hirt wird 
enehmigt. 
c 22. B. 13. Die Vertretung von Frl. Heinrich durch Frl. Büchsler vom 1/10. 13 bis 31/3. 14 
wird L 
25./3. 13. Benutzungsordnung für Städtiſche Aulen und Turnhalle. 
9.04. 13. Die Vertretung von Frl. Sturtevant durch einen Kandidaten des höheren Lehramts wird 
enehmigt. 
d 16.4. 13. Die Vertretung der Hilfslehrerinſtelle durch Frl. Hedwig Müller wird genehmigt. 
30./4. 13. Vertretung des Frl. Sturtevant durch die Herren Düſterhöft und Grauſch wird 
N 5 5 j 
2./6. 13. Vertretung der Hilfskraft durch Frl. Edith Hirt genehmigt. 
10./6. 13. Der Rundlauf iſt in den Oſterferien durch den Schloſſer geprüft und ſicher befunden. Die 
weitere Prüfung wird alljährlich am 1./5. erfolgen. 
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23./6. 13. Herr Schulamtskandidat Hermann Frank aus Berlin-Friedrichshagen ift zum 1/10. 13 
als Oberlehrer gewählt. 

25./6. 13. Frl. Julius ift am 24./5. 13 dem Lyzeum zugewieſen. 

29.“ 9. 13. Herr Ernſt Hirſch iſt zum 1. 1. 14 zum ordentlichen Lehrer des Lyzeums gewählt, des- 
gleichen Herr Bernhard Lange zum 1./10. 13. 

27./ 11. 13. Es jind Vorkehrungen zu treffen, daß unbefugte Perſonen nicht ungeſehen das Schulhaus betreten. 

28./1. 14. Bernhard Kießlich ift zum 1./4. 14 als Geſanglehrer gewählt. 

29./1. 14. Die Ausſtellung und Vollziehung von Beſtellſcheinen wird neu geordnet. 


3. Amtliche Konferenzen und Anordnungen des Direktors. 

Dias Lehrerkollegium wurde zu 42 Konferenzen berufen: viermal am Anfang der Quartale (allgemeine 
Überſicht, pädagogiſche Referate), zweimal in der Mitte (Beurteilungen der Leiſtungen und Mahnungen) 
achtmal am Ende (Feſtſtellung der Zenſuren), 28 mal aus anderen Gründen. 

1./4. 13. Es werden Vorſchriften über den Klaſſenwechſel nach den Pauſen und über das Abholen 
der Bücher gegeben. 

9./ J. 13. Die Zahl der Verſuchslektionen in O. L. Z wird beſchränkt. 

9./8. 13. Über die didaktiſchen Normalformeln von Sallwürk (Franzöſiſch) ſpricht Dber- 
her 2 

1/11. 13. Über Sallwürks Methode des Religionsunterrichts ſpricht Profeſſor Krüger. 

15/11. 13. Über Sallwürks Methode des Geſchichtsunterrichts ſpricht Profeſſor MAd am eÉ. 

22.11. 13. Über Sallwürks Methode des Rechenunterrichts ſpricht Konrektor Renk. 

Das Kollegium kommt zu der Überzeugung, daß die Methode Sallwürks für die meiſten Lehrfächer 
abzulehnen iſt. m 

6./11. 13, 10./12. 13 und 20./12. 13. Der Lehrplan der Übungsſchule wird revidiert. 

15./1. 14. Die Charakteriſierung der Zenſuren mit + und — iſt im Zenſurenbuch zuläſſig, nicht im 
Zeugnisheft. 

15./1. 14. Frl. Obln. Fard ſpricht über den Ausgleichparagraphen in den Beſtimmungen. 


14 


III. Chronik. 


1. Chronik des Lyzeums. 

Das Schuljahr 1913/14 wurde am Dienstag, den 1. April eröffnet und endet am Donnerstag, den 
16. April 1914. Der Unterricht wurde an 10 Tagen ausgeſetzt: am 1. Mai (Himmelfahrt), 16. Mai (Wahl 
zum Abgeordnetenhaus), 6. Juni (Schulfeſt), 16. Juni (Gedächtnisfeier), 2. September (Sedanfeier), 
18. Oktober GGedächtnisfeier), 31. Oktober (Reformationsfeſt), 19. November (Bußtag), 27. Januar (Kaiſers 
Geburtstag), 21. März (Entlaſſung der Kl. I). Wegen großer Hitze wurden im Juni 3 Stunden freigegeben. 

Die Ferien des Jahres 1913/14 fielen auf den 19. März bis 1. April, 9. bis 16. Mai, 2. Juli bis 
5. Auguft, 1. bis 14. Oktober, 20. Dezember bis 7. Januar = 12 +6+33 12 +17= 80 Tage = 
11%, Wochen (wie im Vorjahre). Das Schuljahr 1913/14 umfaßte demnach ohne die Ferien 145 + 153 = 
298 Tage = 21 Wochen im Sommer und 22 Wochen im Winter = 43 Wochen im Jahre (4½ Wochen mehr 
als im Vorjahr). 

Ferienordnung 1914. 


Nähere Bezeichnung Schulſchluß Schulanfang Tage 
ee ER Mittwoch, 1. April | Donnerstag, 16. April 14 
F Freitag, 29. Mai Freitag, 5. Juni 6 
r Donnerstag, 2. Juli Dienstag, 4. Auguſt 32 
EGE ( Dienstag, 30. September Dienstag, 13. Oktober 12 
Weihnachten... Sonnabend, 19. Dezember Dienstag, 5. Januar 1915 16 

80 


Vom Lehrerkollegium wurden dem Schuldienſt durch Krankheit entzogen die Herren Müller 1 Tag, 
Schirmer 4 Tage, Spalwingk 1 Tag; die Damen Großmann 3 Tage, Bockſch 4 Tage, Sack 4 Tage. 

Beurlaubt wurden auf einige Tage: die Herren Rademacher 9 Tage (Todesfall, Dienſtreiſen), 
Gutzmann 8 Tage (Schwurgericht), Adamek 1 Tag (Umzug), Koſchorke 1 Tag (Umzug), Zepke 4 Tage 
(Feiertage), Schirmer 4 Tage (Kirchendienſt), Walter 3 Tage; die Damen Meyer 3 Tage, Bockſch 2 Tage. 
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Ohne jede Verſäumnis unterrichteten: die Herren Krüger, Säle, Frank, Hirſch; die Damen 
Falck, Sturtevant, Zillmer, Flemming, v. Kolbe, Braun, Reuther, Brüggemann, Büchsler, Hirt; ohne 
Krankheit ſonſt: die Herren Rademacher, Krüger, Gutzmann, Adamek, Koſchorke, Zepke; Frl. Meyer. 
l Die Vertretung der erfranften und beurlaubten Lehrer übernahmen: die Herren Kandidaten 
Konrad Grauſch (Engliſch), Johannes Düſterhöft (Franzöſiſch) für Frl. Obin. Sturtevant, Frl. Edith Hirt 
und Frl. Käthe Bockſch für Frl. Saran, die auf ein Jahr zur Ableiſtung des Examens für Nadelarbeiten be- 
urlaubt war, Frl. Hedwig Müller vorübergehend, Frl. Eliſa Sack für die am 31. Oktober 1913 ausgeſchiedene 
Lehramtskandidatin Frl. Weißfuß und Frl. Gertrud Büchsler für Frl. Heinrich, die nach Frankreich vom 
1./10. 13 bis 1. /4. 14 beurlaubt war. | 
Deer Beſtand des Lehrerkollegiums ift im verfloſſenen Jahr mehrfach verändert worden. Am 1. April 
ſchied Herr Konrektor Baumann auf ſeinen Wunſch aus, um die Leitung einer Volksſchule zu über- 
nehmen. Das Konrektorat der Übungsſchule ging auf Herrn Renk über, der aber aus dem gleichen Grunde 
zu Weihnachten 1913 austrat. Beiden Herren ſchuldet die Schule für ihre eifrige und erfolgreiche Tätigkeit 
in der Übungsſchule und am Lyzeum vielen Dank. Die Stelle des Herrn Baumann wurde in eine 
akademiſche Oberlehrerſtelle umgewandelt, bis zum 1/10. 13 von Herrn Schulamtskandidat Edmund Hart- 
mann verwaltet und feit dem 1/10. 13 durch Herrn Obl. Hermann Frank definitiv beſetzt. i 

Am 22. Juni ſtarb Herr Friedrich Knauth nach längerer Krankheit. Er war von barmherziger Liebe 
für die Jugend erfüllt, hat die ihm anvertrauten Kinder mit Güte und gleichbleibender Freundlichkeit geleitet. 
Am 25. Juni fand die Beerdigung unter Beteiligung der Schule ſtatt. Für ihn trat zunächſt als Vertreterin 
Frl. Elſe Julius, ſeit 1./10. 13 Herr Mittelſchullehrer Bernhard Lange ein. 2 

Die Stelle des Herrn Renk wurde feit dem 1. 1. 14 Herrn Mittelſchullehrer Ernſt Hirſch übertragen. 
Als Vertreter für Frl. Lydia Kopiske wurde jeit dem 1. 4. 13 Herr Kapellmeiſter Guftad Spalwingk 
gewonnen, der dieſe Stellung mit dem 1. 4. 14 wieder aufgibt. 

Fridig Meyer, ev., geb. am 31. Juli 1873 in Schleuſenau bei Bromberg, beſuchte zuletzt die höhere Mädchenſchule des 
Frl. Dreger in Bromberg und beſtand an dieſer Anſtalt im Jahre 1892 das Examen für mittlere und höhere Mädchenſchulen. 
Vom 1. Oktober 1893 bis 1. April 1896 war ſie an der höheren Privat-Mädchenſchule des Frl. Romanowski in Schleuſenau ange— 
ſtellt, wirkte dann vom 1. November 1896 in Groß Bartelſee bei Bromberg bis zum 1. Januar 1900. Von dieſem Tage an 
ging ſie in den Volksſchuldienſt der Stadt Bromberg über und wurde am 1. Oktober 1902 endgültig angeſtellt. Am 1. April 1909 
an die ſtädtiſche Mittlere Mädchenſchule Bromberg verſetzt, war ſie bis Oſtern 1912 dort tätig und wurde am 30. März 1912 als 
ordentliche Lehrerin an das ſtädtiſche Lyzeum hierſelbſt berufen. Im Jahre 1904 beſtand fie an der Königl. Turnlehrer-Bildungs— 
anſtalt zu Berlin das Examen als Turnlehrerin. 

Hermann Frank, luth., geb. am 25. Januar 1885 in Kottbus, beſuchte die Vorſchule, dann die Realſchule in Kottbus. 
Nach 3 jähriger Unterbrechung, während der er fih praktiſche und theoretische Kenntniſſe eines Maſchineningenieurs erwarb, trat 
er Oſtern 1904 in die Unterprima zu Schmalkalden ein und unterzog ſich Oſtern 1906 mit Erfolg der Reifeprüfung. Er ſtudierte 
Mathematik und Naturwiſſenſchaften in München, Leipzig und Halle. Im Juli 1910 beſtand er die Prüfung für das Lehramt 
an höheren Schulen für Mathematik, Phyſik, Chemie und Mineralogie. Das Seminarjahr leiſtete er von Oktober 1910 bis dahin 1911 
am Königl. Friedrichs-Gymnaſium in Frankfurt a. O. ab. Seiner militäriſchen Dienſtpflicht genügte er vom 1. Oktober 1911 ab 
in Koburg. Im Probejahr war er dem Realgymnaſium in Friedrichshagen bei Berlin zugewieſen, hatte aber von Neujahr bis 
Oktober 1913 volle Vertretung an der ſtädt. Realſchule in Neukölln, am Schiller-Realgymnaſium in Charlottenburg und am 
Wilhelms⸗Gymnaſium in Berlin. Zum 1. Oktober 1913 wurde er als Oberlehrer an das Lyzeum und Oberlyzeum zu Bromberg 
berufen. 

Bernhard Lange, kath., geb. am 15. Dezember 1881, beſtand am 12. März 1903 in Graudenz die Seminarentlaſſungs— 
prüfung unter Befreiung vom mündlichen Examen. Er verwaltete Volksſchullehrerſtellen zu Worle und Tiegenhof i. Weſtpr. und 
Königsberg i. Pr. und beſtand die zweite Lehrerprüfung zu Berent, Weſtpr., am 16. November 1906. Im Sommer 1908 nahm 
er am Greifswalder Ferienkurſus teil und erhielt hierdurch mannigfache Anregung zum Studium der Geographie und Natur- 
wiſſenſchaften. Er beſuchte dann 4 Semeſter als Hörer die Königsberger Univerſität, bereiſte in den Ferien die geographiſch— 
naturkundlich wichtigen Gegenden Deutſchlands, Oſterreich-Ungarns und der Schweiz und beteiligte fich im Sommer 1910 an 
einer Mittelmeerfahrt, die ihn zu den Stätten des klaſſiſchen Altertums führte. Am 14. April 1910 beſtand er zu Königsberg 
die Mittelſchullehrerprüfung in Botanik, Zoologie und Geographie und ein Jahr darauf das Rektorexamen zu Poſen. Nachdem 
er 2½ Jahr eine Mittelſchullehrerſtelle zu Birnbaum, Bez. Poſen, verwaltet hatte, wurde er zum 1. Oktober 1913 an das 
Lyzeum und Oberlyzeum zu Bromberg berufen. ç 8 

Ernſt Hirſch, ev., geb. am 12. Dezember 1884 in Leobſchütz. In den Jahren 1899—1905 bereitete er fich in Münſterberg 
auf den Volksſchullehrerberuf vor. 1905 beſtand er die Seminar-Entlaſſungsprüfung und 1907 die Prüfung zur endgültigen 
Anſtellung. Von 1908 bis 1909 genügte er ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht bei dem Inf.-Regt. Nr. 51 zu Breslau. Vor und nach 
ſeiner Dienſtzeit verwaltete er Schulſtellen zu Zedlitz, Kr. Ohlau, und Schwoitſch, Kr. Breslau. Von Oktober 1909 bis Oſtern 
1913 hatte er eine Lehrerſtelle an der paritätiſchen Schule zu Ohlau inne. Im Jahre 1912 beſtand er die Prüfung für Lehrer 
an Mittelſchulen in Geſchichte und Deutſch und 1913 die Rektorprüfung in Breslau. Vom 1. Mai bis 31. Dezember wirkte er 
an der Mädchen-Mittelſchule zu Brieg, Bez. Breslau. Zum 1. Januar 1914 wurde er an das ſtädtiſche Lyzeum und Oberlyzeum 
zu Bromberg berufen. 


Die Geſundheitsverhältniſſe der Schülerinnen (ſiehe Tabelle S. 22) waren im allgemeinen günſtig. 
Am häufigſten traten Bleichſucht und Blutarmut (48 Fälle), anhaltende Kopfſchmerzen (27), Halsentzündung 
(22), Skrofeln (8) auf. Kurzſichtig jind 39, ſchwerhörig 18 Schülerinnen. Gegen Unfall, meiſt mit Einſchluß 
des Schulweges waren 376 Schülerinnen verſichert. Dieſe Verſicherung trat in 2 Fällen in Kraft. 

Am 11. Oktober 1913 ſtarb Ottilie Knauth, eine liebe, folgſame Schülerin der VII. Klaſſe, 
an Diphtheritis. Mit rauher Hand hat der Tod in das Geſchick der ſchwergeprüften Familie eingegriffen. 
Bald nach ihrer Geburt ſtarb die Mutter, im Juni d. J. ſtanden wir am Grabe des Vaters, und jetzt iſt das 
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Kind mit den Eltern im Jenjeit vereinigt. Gott tröſte die tiefbetrübten Hinterbliebenen! Am 14. Oktober 
gaben wir der Verewigten das Geleite. 

Am 26. November 1913 entriß uns der Tod zum großen Schmerz der Eltern und der Schule Erna 
Hinzmann, eine liebe Schülerin der Klaſſe IX, die an den Folgen der Diphtherie ſtarb. Ihre Beerdigung 
fand am 30. November ſtatt. 

Die Aufnahmeprüfungen fanden am 19./3. und 1./10. 1913 für Kl. IX—I ſtatt. Der Beſtand der 
Schulklaſſen iſt aus der Frequenzliſte zu erſehen. Die Räume des unteren Stockwerks, desgleichen die Sub— 
ſellien der oberen und mittleren Klaſſen erhielten einen würdigen Anſtrich. Sonſtige größere Arbeiten wurden 
nicht ausgeführt. 

Das Schuljahr begann am 1. April 1913. 

Die Spielſtunden wurden am 18./4. 12 eröffnet und am 26./9. 13 beendet. Es beteiligten ſich daran 
64% aller Schülerinnen (im Vorjahr 70%). Die Spiele wurden von Herrn Renk (Oberleitung), Frl. 
Brüggemann (Kl. I), Frl. Großmann (Kl. II), Frl. Bockſch (Kl. III), Frl. Flemming 
(Kl. IV), Frl. Bette (Kl. V), Seminarklaſſe 77 (Kl. X—VI) geleitet. Außer kleineren Ausflügen und 
Klaſſenſpaziergängen fanden einzelne Wanderungen und Fahrten nach Mysleneinek, Brahemünde, Rinkau, 
Oſche, Klinger und Oplawitz ſtatt. 

Das Spielfeſt wurde unter großer Beteiligung am 26./9. 13 in Mühlthal gefeiert. 

An den Schultanzſtunden beteiligten ſich 28 Schülerinnen (Kl. II 14, Kl. 1 11, O. L. III 3) unter 
Leitung des Frl. Brüggemann in der Turnhalle. 

Das Schulfeſt der Kl. VIIL fand am 6/6. 13 in Einzelausflügen nach Fordon (L. VII-), Netzthal 
(L. IV), Oſtrometzko-Damerau (L. III), Thorn (L. II, I) ſtatt. Das Schulfeſt der Kl. XVIII wurde am 
28./8. 13 an Schleuſe 5 gefeiert. 

16./4. 13. An dem 50 jährigen Jubiläum der Mädchen-Mittelſchule beteiligten ſich außer 
dem Direktor drei Damen des Kollegiums. 

Vom 22.— 24.“ 4. 13 unterzog Herr Geheimrat Kummerow das Oberlyzeum einer Reviſion. 

20./5. 13. Die Wiederimpfung der Schülerinnen fand durch Herrn Medizinalrat Dr v. Mach ftatt. 

22. “5. 13. An der Weihe des Bismarckturms beteiligte fich der Direktor als Ehrengaſt. 

16./6. 13. Die Feier des 25 jährigen Regierungsjubiläums fand, damit ſämtliche Schülerinnen der drei 
Anſtalten teilnehmen konnten, im Schützenhausſaale ſtatt. Die Feſtrede hielt Herr Prof. Gutzmann 
über das Thema „Der Ertrag der Regierung Kaiſer Wilhelms II.“ Daran ſchloß ſich eine ſzeniſche Auf— 
führung aus dem erſten Akt von Körners „Zriny“ und eine muſikaliſche Darbietung von Niepels Ferdinande 
von Schmettau. Am Nachmittag wurden Ausflüge nach Rinkau unternommen. 

An demſelben Tage beteiligte ſich der Direktor und einige Mitglieder des Kollegiums an dem vom 
Magiſtrat in der Oberrealſchule veranſtalteten Feſtakt. 

22.06. 13. Zu Ehren des Kaiſers wurde auf dem Exerzierplatz des Dragonerregiments ein großes 
Volksfeſt mit turneriſchen Darbietungen von Schülern und Schülerinnen veranſtaltet, woran ſich auch 
unſere Schule beteiligte. - 

25./8. 13. Der vorgeſchriebene Alarmruf für Feuersgefahr wurde geübt und ſpäter öfters klaſſenweiſe 
wiederholt. l . 

26./8. 13. Herr Prof. Thiel, Direktor des Inſtituts für Kirchenmuſik in Charlottenburg, revidierte 
den Geſangunterricht. 

2./9. 13. Die Sedanfeier verlief in gewohnter Weiſe. Die Feſtrede hielt Frl. Großmann über 
Arndt. 
v 12./9. 13. Heute genoſſen unjere Schülerinnen zum erſten Mal den Anblick eines Zeppelinſchen Luft- 
ſchiffes. 

i Die Deklamationsſtunden fanden in der hergebrachten Weiſe in der Aula ftatt. 

27.“ 9. 13. Zur Beſichtigung der Obſt- und Gartenbauausſtellung wurden einzelne Klaſſen hingeführt. 

18./10. 13. Zur Feier der Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals verſammelten ſich die 
Schülerinnen in der Aula. Die Feſtrede hielt Herr Koſchorke über die Zertrümmerung der Macht 
Napoleons. Darauf folgte eine nochmalige Aufführung von Niepels Ferdinande von Schmettau. Das Kaiſer⸗ 
hoch brachte der Direktor mit einem warmen Appell an die Herzen der Jugend unter Hinweis auf die 
hochwichtige Nationalfeier aus. , 

26./10. 13. Im Provinzialverein Poſen, der in Schneidemühl tagte, hielt der Direktor einen 
Vortrag über die Beziehungen des Geſangunterrichts zu den übrigen Schulfächern. Dieſem Unterrichtszweige 
ſoll eine erhöhte Bedeutung für die Gemütsbildung der Jugend beigelegt werden. E 

31./10. 13. An dem Reformationsfeſt beteiligte fich das Lehrerkollegium und die Schülerinnen 
in den verſchiedenen Kirchen in großer Anzahl. l 

3./11. 13. Zur Beſtreitung der Koſten des Völkerſchlachtdenkmals wurde ein Vortrag mit Lichtbildern 
im Schützenhauſe veranſtaltet, der von 202 Schülerinnen und 4 Lehrern beſucht wurde. 
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6./11. 13. Se. Exzellenz Generalfeldmarſchall v. d. Goltz beſichtigte den hieſigen Jugend-Wehrktaft- 
verein auf dem Spielplatz der Oberrealſchule. Einige Schulklaſſen nahmen mit Intereſſe von der Ver— 
anſtaltung Kenntnis. 

8.11. 13. Die beliebten Weihnachtskränzchen, an denen fich die Kl. II, I und das O. L. 
abwechſelnd beteiligten, wurden am Sonnabend zwiſchen 4 und 6 unter reger Beteiligung des Lehrerkollegiums 
abgehalten. Kl. L. I brachte Melodien G Dichtungen aus Opern, Kl. L. II plattdeutſche Gedichte und 
bloai S Lieder. Herr Kapellmeiſter Spalwingk erfreute die Schülerinnen durch den Vortrag von 

Liedern zur Laute. 

Eine größere muſikaliſche Aufführung fand in dieſem Jahre nicht ſtatt. 

20 „12. 13. Herr Konrektor Renk wurde beim Schulſchluß in der Aula feierlich entlaſſen. 

7.1. 14. Im Anſchluß an die Andacht wurde Herr Mittelſchullehrer Ernſt Hirſch in ſein Amt feier- 
lich eingeführt. 

27./1. 14. Kaiſers Geburtstag: Die Feſtrede hielt Herr Obl. Frank über das Thema 
„Der Kaiſer und die Technik“. Im Anſchluß daran wurden einige Prämien vom P. S. C. verteilt. 

18./2. 14. An der vom Flottenverein bei Patzer veranſtalteten kinematographiſchen Vorſtellung be— 
teiligten ndi 170 Schülerinnen. 

14./3. 14. Das Abſchiedsfeſt der Schülerinnen der I. Klaſſe wurde in den Räumen der Schule 
gefeiert. Die feierliche Entlaſſung der Schülerinnen fand am 22. März unter Beteiligung der Angehörigen 
ſtatt. Die Feſtrede hielt der Direktor über „Ehrfurcht und Pietät“. Das Abſchiedsgedicht ſprach 
Urſula Metzger aus Klaſſe II. 

Chronit des Oberlyzeums. 

Die Aufnahmeprüfung für ch anderer Schulen fand am 13. bis 15. März 1913 ſtatt. Die 
Frequenz des O. L. iſt wegen der anhaltenden Überfüllung des Berufs weiter zurückgegangen. Die Geſund— 
heitsverhältniſſe ſind aus der Liſte Seite 22 zu erſehen. 

An der Leitung der Jugendſpiele beteiligte fich die JI. Klaſſe mit Eifer, der ZII. Klaſſe fiel die Heraus- 
gabe der geographiſchen Karten zu. Schulfreie Arbeitstage wurden den Schülerinnen des O. L. zur Erledi— 
gung er häuslicher Arbeiten vorſchriftsmäßig gewährt. 

29.5. 13. O. L. ZIZ beſuchte die Blindenanſtalt. 

6 VN 13. Das Sch ulfeſt fand in Einzelausflügen nach Oje und Klinger (O. L. III, II, I) 
ſtatt. Der Klaſſe S wurde eine beſonders reiche Anregung durch eine zweitägige Fahrt nach Marienburg und 
Kahlberg zuteil. 

An den im Lyzeum veranſtalteten Feiern war das O. L. beteiligt. 

Die Schülerinnen des O. L. vereinigten ſich dreimal vor Weihnachten, um ſich mit muſikaliſchen und 
poetiſchen Vorträgen zu unterhalten. O. L. I bot Dichtungen aus der Frauenlyrik, O. L. IT behandelte 
Blüchers Geſtalt in Dichtung und Geſchichte, O. L. IIL brachte Dichtungen der Oſtmark. — Das Lehrer- 
kollegium beteiligte ſich gern an dieſen Unterhaltungen. Auch hier trug Herr Kapellmeiſter Spalwingk 
Lieder zur Laute mit großer Wärme und ung vor. 

13./3. 14. Das Examensfeſt für O. L. J und § fand in den Räumen der Schule in zwang- 
oſer Weiſe unter Beteiligung des Kollegiums ſtatt. 

Am 1./4. 14 wird die ae des O. L. auf der Aula feierlich entlaſſen. 


1 der 10 


pia "eine ee E von N edhnithen ee in den AE (TK an Die Zahl der Schllerlnnen der 
U. S. hat jih um 17 gegen das Vorjahr vermehrt (131 gegen 114). Eine weitere Steigerung iſt zu er- 
warten. Die räumliche Trennung der U. S. von der Hauptanſtalt bereitet fortdauernd nicht unerhebliche 
Schwierigkeiten. 

Das Kollegium der U. S. iſt aus dem Verteilungsplan Seite 4 und 5 zu erſehen. 

Als Übungszeit dienten wie im vorigen Jahre die 2., 3. und 4. Stunde. 

Das Konrektorat lag nach dem Ausſcheiden des Herrn Baumann bis Weihnachten in den 
Händen des Herrn Renk, dann vertretungsweiſe in den Händen des Frl. Braun. Fhr Oſtern 1914 ift Herr 
Hirſch damit beauftragt. 

Am 27./1. 14 hielt Herr Lange die Feſtrede über den Freiheitskampf der Tiroler im Jahre 1809. 

Die Spielſtunden fanden auf dem Hof der U. S. am Dienstag und Freitag unter Leitung von 
Herrn Renk und der Kl. S ſtatt. 

Das Schulfeſt wurde am 6./6. 13 mit einem Ausfluge nach Mühlthal gefeiert. 
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2. Verzeichnis der aus Klaſſe Lam 1. Ottober 1913 oder 21. März 1914 mit dem Schlußzeugnis 
entlaſſenen Schülerinnen. 


Abgangs⸗ 
1 
der Kl. I 


188 


Name 


Charlotte Staffehl .... 
Erna Eichholz 


Käthe Albrecht 
Elsbeth Aron 
Elfriede Bandelow .... 


Hein iger 
Marianne Brachvogel . 
Sophie Dieſer 
Dorothea Fuß-Hippel .. 
Eliſabeth Hackbarth ... 
Martha Hahn 

Irmgard Hinſch 
Martha Holz 
Herta Jejte 
Johanna Jonas 


— re. 


Erna Klein 
Gertrud Klein 
Gertrud Kuß 
Gerda Maiwald 


Margarete Marx 
Anneliſe May 
Gerda Michaelis 
Dora Naſt 


Irmgard Dftermann ... 


Severa Nemlatowsty .. | 


Käthe Nikrow ........ 
Irene v. Scheven 
Erna Schütz 
Eliſabeth Valerius. .... 
Margot Vogel 
Käthe Werth 
Hildegard Zander ..... 


s 60066 K 


Reli- 
gion 


| fath. 


© 


1 


Geburtstag | 


1. 1895 | 


3. 
1. 1897 
4. 

. 1898 
. 1897 
. 1897 
. 1896 
. 1897 
2. 1895 
. 1897 


1895 


. 1898 
. 1897 
. 1896 
1898 
1897 
1898 
1898 
1897 
1897 
1898 
1898 
. 1897 
. 1898 
. 1897 
1898 
1898 
1896 
1897 

1898 
1895 


1897 


| 


1897 


Geburtsort 


Pr. Friedland 
Poſen 
Fordon 

Bromberg 


Bromberg 


Zempelburg, Kr. 


Flatow 
Schönlanke, Kr. 
Czarnikau 
Jäskendorf, 
Kr. Mohrungen. 
Betſche, Kr. Meſeritz 
Bromberg 
Kreuz 
Lachmirowitz, 
Kr. Strelno 
Schleuſenau 
Kyritz, Kr. Priegnitz 
Wirſitz 
Bromberg 
Bromberg 
Gniewkowitz, 
Kr. Hohenſalza 
Dresden 
Königsdorf, Kr. Wirſ. 
Breslau 
Caſſel 
Julienfelde, Kr. Wirſ. 
Bromberg 
Bromberg 

Wittenberge, 
Kr. Weit Priegnitz 
Greifswald 
Bromberg 
Bromberg 
Bromberg 
Stettin 


Bromberg 


Vater 


| | 
| Pfarrer 
| 
Eiſenbahningenieur 
| 


Kaufmann 


Fiabrilbeſitzer 


Kaufmann 


Kaufmann | 
| 
Amtsgerichtsrat 
Kreisſchulinſpektor, 
Schulrat | 
Pfarrer 


Oberſtadtſekretär | 
Hausvat. d. Waiſenh. 
Rittergutsbeſitzer 

Lehrer | 
Stadtrat | 
Stadtkämmerer 
Lehrer 


Oberrealſchullehrer 


Pfarrer 


Kaufmann 


Mittelſchullehrer 
Reg.- u. Geh. Baurat 
Oberregierungsrat | 
T Oberamtmann 
Rektor 
Lehrer | 
Ober-Bahnvorſteher 
T Major a. D. 
Rechnungsrat 


Rechnungsrat 
Buchhalter | 


Bezirksdirektor 


| Zahnarzt 


Beſuch. des 
Wohnort i nie 

Jahre 
Bukowitz 4 
Bromberg 13 
Fordon 8 
Bromberg | 1i 
Bromberg 10 
Bromberg 2 
Bromberg 2 
Bromberg 4 
Erin 2 
Bromberg 11 
Bromberg 7 
Bromberg 4 
Schleuſenau 1/3 
Bromberg 11 
Lobſens 2 
Bromberg 10 
Bromberg 10 
Elſendorf, 2 

Kr. Bromberg 

Bromberg 7 
Bromberg 10 
Bromberg 8 

Bromberg 4½ 
Bromberg 8 
Bromberg 10 
Bromberg 10 

Bromberg 11% 

Bromberg 43/, 
Bromberg 10 
Bromberg 10 
Bromberg 10 
Bromberg 11 
Bromberg 10 


Bem.: Im Laufe des Jahres abgegangen ſind aus Kl. I Dorothea Aßmann, Margarete von Guenther, Friederike 
Lenz, Gertrud Rollenhagen. 
Erna Eichholz gingen am 1. 10. 13. nach 1½ jährigem Beſuch der Kl. I ab. 


Helene Huch nahm nur an 1 fremden Sprache teil. 


Charlotte Staffehl u. 


die am 10. März 1914 die R 


Lfde. Nr. 


Bem. 
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3. Verzeichnis der Schülerinnen, 


eifeprüfung am Oberlyzeum beſtanden haben. 


Schulbeſuſch 


Name Reli- Geburts- Geburtsort Vater Wohnort IASI — le 

gion tag letzte Schule z Oberlyzeum S 

e | ee 

Maria Bähr ... | eb. 29. 11. 94 Raufa Augenarzt Dr. | Bromberg | Brbg. (Dreper) 9½ Bromberg | 3 
(Görlik) | | 

| 
Gertrud Becker.. ev. |10. 3.94 Bromberg T Eijenbahn- Bromberg Bromberg 4 Bromberg 3 
Betriebs⸗Sekr. 
Marie⸗Louiſe Dieferr ev. 9. 8. 93 Jäskendorf Schulrat Bromberg Bromberg 1 Bromberg 3 
(Mohrungen) 
Margarete Fiſcher ev. 23. 9. 92 Bromberg 7 Bildhauer Bromberg Bromberg 6 Bromberg 4 
Hildegard Gleich ev. 13. 8. 93 Königsberg Eiſenb.-Oberſekr.“ Bromberg Bromberg 6 Bromberg 4 
| i Wr. 
Liſelotte Hellwig ev. 2. 12. 944 Zaleſie Stiefv. Schlief | Mutter in Brbg. (Dreger) | 8 Bromberg | 3 
(Schubin) Kaiſ. Stat.-Leiter) Bromberg 
Margarete Jwieki | kath. 20. 1. 95| Bromberg Rektor Bromberg Bromberg 10 Bromberg 3 
Ella Montna ... | ev. 14. 10. 93| Hohenſalza | Bahnmeijter Bromberg Brbg. (Dreger) | 3 | Bromberg 3 
(E RE) g. D. 

Margarethe Noetzel ev. 9. 1. 94 Schleuſenau Techn. Eiſenbahn-“ Bromberg Bromberg 9% Bromberg 3 
| (Bromberg) | Detr.-Rontroll. | 

Gerda Paris.. | ev. 25. 7. 95 Bromberg | T Cijenb.-Sefr. Schleuſenau | Brbg. (Dreger) | 7 Bromberg | 3 
| (Bromberg) | | 

Gertrud Peisker ev. 16. 10. 93 Liſſa Profeſſor Bleichfelde Bromberg 1 Bromberg | 3 

(Poſen) (Bromberg) 

Charlotte Rhein⸗ ev. 28. 9. 93. Bromberg prakt. Arzt Bromberg Bromberg 94 Bromberg | 3 
DUI eae een | | 
Ilſe Schettler . ev. 5. 2. 95 Bremen Poſtdirektor Lauenburg Bromberg ½ Bromberg | 3 

(Pom.) 
Lisbeth Schlümmer ev. 26. 4.90 Leidtkeim Rentier Mutter in Bromberg 1 Bromberg 3 
(Pr. Eylau) Zinten | 
| (Heiligenbeil) | 
Elſe Schreiber. ev. 23. 8.94 Jägerhof Rechnungsrat | Bromberg | Bromberg 11 Bromberg 3 
(Bromberg) | | 
Elfriede Sefzik . | ev. 11. 8.94 Sohannisburg| T Stadtwacht- | Johannis- Johannisburg | 4| Bromberg | 3 
| (Dftpr.) meiſter burg | | | 
Helene Springer eb. | 7. 1. 95 Bromberg (Eiſ.-Betriebsſekr.. Bromberg | Bromberg 10 Bromberg 3 
Hildegard Thimm ev. 21. 12. 94 Pleſchen Landgerichts— Bromberg | Brbg. (Dreger) | 6 Bromberg | 3 
(Bojen) ſekretär | | 
Charlotte Wagner ev. 8. 9. 94| Hannover T Poſtdirektor | Mutter in | Bromberg 6 Bromberg 3 
Bromberg | 
| 
1 I 


Sefzit, Hildegard Thimm. 
Frl. Frieda Buſſe, Ruth Schendell, Erna Schundau, Urſulg Weſte. 


Von der mündlichen Prüfung wurden dispenſiert: Frl. Marie-Louiſe Dieſer, Liſelotte Hellwig, Gerda Paris, 
Lisbeth Schlümmer, Elſe Schreiber, Elfriede 


Im Laufe des Jahres ſind abgegangen: 


4. Verzeichnis der Schülerinnen, 
die am 12. März 1914 die Lehramtsprüfung am Oberlyzeum beſtanden haben. 


R — S —- - 


25 | | | | | Bee 
3 Name Re- Geburts- Geburtsort Vater Wohnort E ee re 
23 Charlotte Barth. ev. |18. 10. 93 Güntersberg Oberforſtmeiſter Bromberg Bromberg 2 Bromberg | 4 
24 | Cäcilie Barutzty. | fath. 21. 12. 92 Thorn ( Lazarettinſpekt.“ Bromberg Brbg. (Dreger) |734] Bromberg | 5 
25 Martha Baumann ev. | 4.11. 92 Inſterburg | Rektor Bromberg Bromberg 7 Bromberg 4 
26 Margarete Berndt | ev. 2. 10. 92 Schrötters- | Taubſtummen- | Schrötters- Brbg. (Witt) |10| Bromberg 4½ 
| dorf lehrer dorf 
27 Margot Brinkmann ev. 29. 4. 93 KY | Rentier Bromberg Bromberg 1 Bromberg | 4 
28 Klara Brummack. ev. 3. 9. 93 Bromberg . Oberpoſtaſſiſt. Bromberg Bromberg 10] Bromberg | 4 
29 Adele Buges . ev. 29. 11. 92) Brühlsdorf Kgl. Hegemeiſter Eas Bromberg 5 | Bromberg | 4 
30 Alfreda Freiin | ; | 
v. Daltwig..... ev. 27. 2. 91 Gießen Oberſtleutnant Bromberg Trier 4 Bromberg 4 
31 Margarete Draeger ev. 3. 12. 91 Bromberg Holzhändler Schleuſenau | Brbg. (Dreger) | 7 Bromberg 4 
32 Karola Herrmann ev. | 3. 11. 93| Bromberg | Nechnungsrat | Bleichfelde Bromberg 10| Bromberg | 4 
33 Erna Hintze ev. 30. 11 93 Magdeburg | F Major a. D. | Bromberg Bromberg 10 Bromberg 4 
34 Suſanne Karlipp. ev. 30. 8. 93 Bromberg Obermuſikmeiſt. Bromberg Bromberg 10 Bromberg | 4 
35 Eliſabeth Meyer ev. 8. 3.94 Barmen Kreisſchulinſpekt.“ Schubin Bromberg ½ Bromberg | 4 
36 Hildegard Raddatz ev. 25. 2. 93 Bromberg | Rechnungsdirekt.“ Bromberg Bromberg 10) Bromberg | 4 
37 Adelheid Roſenow ev. | 4. 1. 93 Kleſchin | T Lehrer Kleſchin | Brbg. (Witt) | 2 | Bromberg | 4 
38 Johanna Voll... | ev. |19. 9. 03 Gneſen | Poſtſekretär Bromberg | Brog. (Dreger) | 10| Bromberg | 4 
39 | Gertrud Wandelt | cv. | 3. 7.94 Bromberg Gymnaſialprof. Bromberg | Brbg. (Dreger) 10 Bromberg | 4 
40 | Sophie v. Waszak | fath. 31. 12. 93 aH |  Oberjtabsarzt | Bromberg Brbg. (Dreger) 10 Bromberg | 4 
RY 
41 | Magda Wiejenderg ev. 4. 12. 93. Bromberg [Brn Oberſekr.“ Bromberg Bromberg 10 Bromberg | 4 
| | | 
| 
! | 


Vem.: Von der mündlichen Prüfung wurden befreit: Frl. Martha Baumann, Clara Brumma, Karola Herrmann, 
Johanna Voll, Gertrud Wandelt, Magda Wieſenberg. 
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V. Sammlungen und Stiftungen. 


Tit. E. Lehrerbibliothek. Beſtand: 3382 Bände. 

Tit. F. Schülerinnenbibliothek. II.-S. 169, VIII 69, VII 122, VI 96, V 195, IV 238, III 184, 
II 203, 1205 Bände -= 1481 Bände. 

Tit. G. Deutſche Literatur. Beſtand: 2480 Bände. 

Tit. H. Ornamente. Friedrich der Große und Tafelrunde von Menzel; Mühle im Schnee von Oßwald; 
Eiſerne Wehr von Jank; Weihnachtsabend von Hecker; Wogendes Kornfeld von Volkmann; Mit Mann und 
Roß von Leberecht; Ernte von Hoſſe; Bismarck von Lenbach; Landſchaft von Hoch; Schafherde von Hecker; 
Winterlandſchaft von Bieſe; Hänſel und Gretel von Orlik; Ade von Strich-Chapell; Luther von Kranach; 
Oſterſpaziergang von Konewka. 

Tit. J. Fremdſprachliche Jugendlektüre. Beſtand: I 235, II 184 Bände = 419 Bände. 

Geſchenke. Lehrbücher aus dem Verlage von Dieſterweg, Dürr, Freytag, Hirt, Quelle, Teubner, Ve— 
hagen, Vieweg, Weidmann, Herbig, Scherl, Perthes, Zickfeldt, ferner ein ſchönes Album mit Anſichtskarten 
nach Originalgemälden des Marinemalers Rave von Herrn Huch überreicht, wofür ihm der Dank der 
Schule gebührt. 

Jubiläums⸗Stipendium⸗Fonds, gegründet am 12. Mai 1903. 

Einnahmen: 


F %%ôͤ TE, e 2 089,66 fl 
TR d C E T 37 73,54 „ 


2163,20 Mb 
Ausgabe im Jahre 1913: 
Spende an Hildegard Bath in Kl. III und Frl. Anna Marks in Kl. ZIT 100,00 MI 


Wet am ! Jänner! „C 2063,20 . 


VI. Mitteilungen. 


Berechtigungen der Schule. 
J. Das Schlußzeugnis des Lyzeums berechtigt zum Eintritt 

a) in das Oberlyzeum, 

b) in die Frauenſchule, 

c) in die Zeichenlehrerinnenſeminare und Zeichenabteilungen der Kunſtſchulen, 

d) in die Turn-, Hauswirtſchafts- und Nadelarbeitslehrerinnenſeminare, 

e) in die Bildungsanſtalten für Gewerbeſchullehrerinnen. 

f) Nach dem Min. Erlaß vom 10. Auguſt 1909 befähigt es ferner zur Prüfung für den mittleren 
Bibliotheksdienſt. Es muß aber außerdem noch der Nachweis erbracht werden, daß jich die Ve- 
werberin noch mindeſtens ein Jahr in den wichtigeren Schulfächern fortgebildet hat, z. B. durch 
den Beſuch einer Frauenſchule. 

g) Eine Schülerin, die die zweite Klaſſe des Lyzeums mindeſtens ein halbes Jahr beſucht hat, wird 
als Poft- und Telegraphengehilfin ohne Prüfung aufgenommen. 

Bemerkung. Der Muſikpädagogiſche Verband zu Berlin, Vorſitzender Profeſſor Kulen- 
kampff, verlangt für ſeine Muſiklehrerinnenprüfungen das Abſchlußzeugnis eines Lyzeums. 
II. Das Lehramtszeugnis des Oberlyzeums berechtigt: 

a) zur Anſtellung als Lehrerin an Höheren und Mittleren Mädchenſchulen, desgleichen an Volksſchulen; 

b) nach zweijähriger praktiſcher Tätigkeit an einem Lyzeum zur Immatrikulation in der philoſophiſchen 
Fakultät zum Zweck der Ablegung der Oberlehrerinnenprüfung. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen für das Schuljahr 1914 findet ſtatt: 
a) für das Lyzeum am 31. März 1914, um 3 Uhr, 
b) für das Oberlyzeum am 26.—28. März 1914 um 8 Uhr, 
c) für die Üübungsſchule am 31. März 1914 um 3 Uhr. 


Das neue Schuljahr 1914/15 wird am Donnerstag, den 16. April, um 8 Uhr, eröffnet. 


Oberlyzealdirekkor Dr. Rademacher. 


Lehrbücher für 1914/15. 
Schulausgaben von Velhagen & Klaſing. 


Lehrfach | Verfaſſer Titel F 
Lyzeum | O. L. U. S. 
Woike-Triebel ie , a VII—V | 
Se. RE UH VII—I II 41 b 
ev. ] Saran Kleines Religionsbuch ... r N Re VII—I | 4—1b 
= Bibel. Revidierte Ausgabe Ganjtein . 5 I 4 
2 EALA SU O TE 0 19-127, 
or — er — — 
se 12 Schuſter eee ee D, a vI— | x >—1b 
PR u Deharbes Katholiſcher Katechismus 8 5—1 b 
2 l König Handbuch für den tatholijhen Meligionsunterticht E N 
Müller Ein Büch für ünſere E A vVII—I | 
id, | Auerbach Kleine Schul und Hausbibel . . u. 0 „ne. VI—I 
Müller Überblick über die jüdiſche Geſchichte. .... .. . | 
— ꝛu—¹F—ẽ— — —— sy ——ͤ — —ͤ —iZL—ñ ů— 
Eckhardt u. Lüllwitz] Fröhlicher Anfang, Ausgabe l)))))) X | 
Hirt Schreib- und Leſefibel, Bromberg ..... | | 6 
Rorger-Lemp EBD PELLETS RE LH L AAE BR | 
— N N i CN e Del! EA E VIIy. 
— f ur Oo, DEE A E A aA RS 
- Hirt Deulſches Leſebuch, Ausgabe D, 7 Tei. 5 
S n" n n n " 3. 4. Teil at Taha l B 
& S 0 x 3 57 0 Weib 25 /a. 1 b/a 
E Rademacher Auswahl von Gedichten und volkst. Liedern ... VII—I | 
Shindler Sprachlehre. 1.—4. Teil E IV—I II 
Klaſſiker In Schulausgaben nach N IV-I | E | 
Ploetz-Kares enen) 53 T LR VII—V | 2b—1a 
7 Ubungsbuch D TT A N | 
3 Spe 8 | II—I 
= Guſtav Ploetz Übungsbuch, J. EIT Heft . | G 
aas = Manuel . „E | x 
— 2 Sachs-Vilatte Wörterbuch I und P KK 
ee Bruno Le tour de la France par deux enfants II 
ae Jules Claſetie Pierrille . 
ER Sandeau Mue de la Seigliere. RE Re: II 
La Pierre Loti Peöheur: d ends T 2% I | 
e3 Molière L’Avave . CCC 1 | 
M Corneille 8 . 1 
+ Molière Les Femmes Savantes . E FF HL 
René Bazin La terre qui meurt (Renger) „ a a G A 
Victor Hugo Hernani . . - F II 
Racine VVV N 
Dubislav, 
Boek-Gruber Meth. Lehrgang der engl. Sprache, 1.—3. Teil .. IV—I 
3 Meth. Lehrgang der e drag 4. u. 5. Teil, 
Schulgrammatik . III I 
Herrig-Förſter British Autors . | 
Mackerneß A Trap to catch 8 e III | 
5 Marryat The Söttlers in Canada . II 
— 2 i 
- 5 Alcott Little Women 2 11 
= d Good Wives T 
25 Shakeſpeare Julius Caesar 1 
m E Merchant of Venice Pl 
ka Byron The Prisoner of Chillon aT er 
moch Arden . | 1 
| 
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Lehrfach Verfaſſer f ter] er Ri 8 E 
5 Lyzeum O. L. ll. S. 
= | 
a 5 |Chrijtenjen I Lehrbuch der Geſchichte für Lyzeen, 1.—5. Heft. v—I | 
S S |hritengen-Radwis | Lehrbuch für Lehrerinnenjeminare und Studien- | | 
= HOL E en Se ee: |- HI—I | 
E Fiſcher-Geiſtbeck Erdkunde für Balkan Mädchenſchulen, Ausgabe C, | 
= ESF Teil mann VII—V 
= e eil 8 IV—I | 3 
A Keil u. Rieke Deutſcher Schula tlas ER VIII s 
S Diebels it Gaebler | AI! 8 HT H | 
Franke-Schmeil Ribu) L 5 A | 318 
Geipel-Hecht Rechenbuch für Höhere Mädchenſchulen, | 
ee 1 5 C7 L HR R A aI E X—VIII | 
2 ABER eee E ee e e 8 ee ee. VII—V 
= e E Lehrbuch der Mathematik und Aufgabenſammlung, 
2 S E < TE a a AAR TAE RE. IV—III 
2 S e er, er ee CI AUT TA II—I 
— 8 Augſchun Übungsbuch für das mündliche und ſchriftl. Rechnen, | 
2 = bad Ha a: N | gg Sg re OOO darge | 6. 5 
= | 
T TE See aa) EE 4.3 
DUO), 00: BOHRER eee 2.1 
— 2 ) 
2 2 Schmeil-Franke Pflanzenkunde, 1.—3. Heft, Tierkunde, 1.—3. Heft! VII- V 
2 = Roßbach Pflanzenkunde, 4.6. Heft, Tierkunde, 4.—6. Heft IV—I 
2 
— Nach Naturvorlagen und v—I E 
= Präparaten 
— 
72 
S Bed ERO MSIE RL EA EEE Rabe: IK- V | R 
=. E x „CCC V-IV | | N 
75 i 15 S eee eee IV—I | A | 8 
N. Heilmann Handbuch der Pädagogik, 1. ee III 
2 S. E e S 
2 Z n Lektüre pädägogiſcher Klaſſiker (Wychgram). 1 
Schulhefte. 
1. Schreiben mit weiten Doppelliniiiienènnnnann + Pf., Klaſſe X—VIII 
mit einfachen Linien 7 5 VII- VI 
2. Diktate mit weiten Doppellinie ss = z „ XIR 
| mit engen Doppellinien . . . . . - EEE u 01 „ „ VER 
et n Ter A E Re oe BE EI a „ _VIIL-VI 
3. Abſchriften mit weiten Doppellinieensss I; „„ 
mit engen Doppelliniieen nenen. I „ „ 
4. Rechenarbeiten. Rechenliniee n 3 , „ XVI 
D Er E Aana E EA AN N : 10—20 „ „ VL 
5 Franzöſiſche Arbeiten. Einfache Linie 20 „ „ VII-IV 
SHE r a aat a N 20 „ „ IM 
6. Engliſche Arbeiten. Er OO l E LAT 20 „ wE 
OHNE Sutter a 8 C1 B „ III—I 
7. Deutſche Niederſchriften. Einfache Linien . ... 2. . een ne. „ „ VII-IV 
ff AA 20 „ „ L L L 
8. Deutſche Aufſätze. See Sen ee ee ee are a 1 -+ „ L 
Ohne Linien (feſter Deckel . - annaa 35—50 „ „ III 
10 Sammelhefte. Ohne Linien (feſter Deckel eᷣ7ꝛß 35—50 „ „ 2-1 


Diarium. Einfache Linien „ T A gr d E „ E R C U 


